u (Erzählung von „ 
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von meiner Seite nichts im W 
Tochter ganz annehmbar 


7 e ee 


Toll 
Aarau 


Sie fo und ſoviel, na, meinetwegen fünfzigtauſend 


„Nein, das hat er mir nicht gesagt.“ erzz 
Sie nur. ch geſagt, erzählen 


miſſſen; armer Jun ch 
bemer- ſollen, ſich auf die Defenſive beſchränken 


Ar. 345. — 1899. 
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Der Krieg in Südafrika. 
Die engliſchen Truppenlandungen am Kap 
aben begonnen. Mit dem Vormarſche nach dem 
iegsſchauplatze wird es aber wohl noch eine 
Weile anſtehen. Denn ſo, wie die Truppe das 
feſte Land betritt, iſt ſie alles andere eher als 
felddienſtfähig. Jetzt beginnt erſt die „Repaſſi⸗ 
rung“ des militäriſchen Uhrwerkes, und mit 
dieſer Arbeit kann nicht ohne Unterbrechung fort⸗ 
gefahren werden, ſondern nur nach Maßgabe des 
Eintreffens der noch unterwegs befindlichen 
Truppentransporte. Dieſe aber können ſich noch 
über einen wochenlangen Zeitraum hinzögern, 
denn wenn man auch weiß, wann die betreffen⸗ 
den Schiffe in See gegangen ſind, ſo iſt das 
doch längſt nicht hinreichend, um daraus auch 
nur einigermaßen annähernde Schlüſſe auf ihr 
Eintreffen am Beſtimmungsorte zu ziehen. Ein 
handgreifliches Beiſpiel, wie unſicher alle der⸗ 
artigen Schätzungen ausfallen müſſen, liefert die 
Ankunft der am Sonnabend vor acht Tagen von 
Southampton abgegangenen Dampfer „Briton“ 
und „Kildonan Caſtle“ in Madeira. Erſterer 
lief Madeira 10 Stunden früher an und war 
ſchon wieder in See gegangen, als der „Kildonan 
Caſtle“ noch nicht einmal geſichtet war. Dabei 
ſind die genannten Schiffe zwei der ſchnellſt⸗ 
fahrenden ihrer Linie wie überhaupt der ganzen 
engliſchen Dampferflotte. Wenn nun ſchon dieſe 
„Renner“ in ihren Fahrtzeiten ſo ſehr differiren, 
was ſoll man erſt von der buntſcheckigen Muſter⸗ 
karte aller erdenklichen Dampfer ſagen, die zu 
Truppentrausportzwecken zuſammengechartert wor⸗ 
den ſind! Einige von ihnen ſind ſo invalide alte 
ſten, daß nur der dringende Nothſtand, in 
welchem ſich die Admiralität befand, ihre Be⸗ 
nutzung zu dem gedachten Zweck einigermaßen 
entſchuldigen kann. Mängel an den Keſſeln, 
ſchlechte Steinkohle, kein Unterkunftsraum für 
Pferde, zerbrochene Schraubeuſchäfte, das ſind ſo 
einige von den Fehlern, an welchen dieſe improvi⸗ 
ſirten Truppentransportdampfer kranken, und 
Kataſtrophen erſcheinen hiernach keineswegs aus— 
geſchloſſen. Die längs der ganzen Linie vom 
Kanal bis zum Kap patrouillivenden Hochſee⸗ 
kreuzer der Kriegsflotte haben in Wahrheit 
weniger die Aufgabe, nach feindlichen Kapern 
Ausguck zu halten, als ſich etwaiger nothleiden⸗ 
der Transportdampfer anzunehmen und ihnen 
eintretendeufalls zur Erreichung ihres Zieles be⸗ 
hülflich zu ſein. 8 | 
Die „Rhein.⸗Weſtf. Zeitung“ erhält über 
Brüffel eine intereſſante Nachricht über den Stand 
der Dinge bei Ladyſmith. Ein in Pretoria ein⸗ 
zetroffener Burenoffizier erzählte, ſeit Beginn 
bieſer Woche hätten mindeſtens drei Mal Ver⸗ 
handlungen zwischen General Joubert und General 
White betreffend eine etwaige Kapitulation nr 
gefunden, bene ae det gte freien Abzug 
für alle ſeine Truppen unter Mitnahme der 
Geſchütze, Waffen und der geſamten Munition; 
General Joubert -erklä dieſe Forderung fi 


Ineschaat nn perfanate 
gungsloſe Kapitulation. Bei der zweiten Ver⸗ 
handlung war General Joubert allerdings bereit, 


bedin⸗ 


Von den die Stadt umgebenden Hügeln waren 
fortwährend kleine Rauchwolken der Burengeſchütze 
deutlich ſichtbar, woraus hervorging, daß der 
Feind ein ſtetiges Feuer unterhielt. Auf der 
Eiſenbahnſeite des Bulwanaberges ſüdlich von 
Ladyſmith war der Vierzigpfünder „Long Tom“ 
aufgeſtellt und ich konnte deſſen Feuer leicht 
beobachten. Zwiſchen den einzelnen Schüſſen 
verſtrichen ſechs bis acht Minuten. Wenig ent⸗ 
fernt vom Vierzigpfünder richtete eine andere 
große Kanone ein heftiges Feuer auf Ladyſmith. 
Die winzigen Rauchwolken, die ich auf den fern⸗ 
liegenden Hügeln ſehen konnte, zeigten, daß die 
Buren auf der gegenüberliegenden Seite der 
Stadt nicht weniger rührig waren. In der Um⸗ 
gegend von Ladyſmith ſelbſt war nichts als ge⸗ 
waltige Rauchwolken ſichtbar. 

Nach einer Meldung des „Bureau Reuter“ 
aus Colesberg vom 9. November wurde die Zer⸗ 
ſtörung der Brücke über den Oranjefluß von 
einem Kommando von dreihundert Buren, welche 
eine Kruppſche Kanone und eine Maximkanone 
bei ſich hatten, ausgeführt. Einer der Führer 
der Buren beſuchte geſtern Burghersdorp mit 
mehreren Buren, keiner derſelben war bewaffnet. 
Ju Dordrecht herrſchte geſtern Ruhe; Buren 
ließen ſich nicht ſehen. Die leitenden holländiſchen 
Einwohner in Aliwal North hielten eine Ver⸗ 
ſammlung ab und beſchloſſen beim Premier⸗ 
miniſter gegen das Verlaſſen der Stadt zu prote⸗ 
ſtiren. Die dortigen holländiſchen Poliziſten ſind 
zum Feinde übergegangen. 

Buller telegraphirt an die Kriegsverwaltung 
aus Kapſtadt vom 12. November, 10 Uhr 
Abends: Oberſt Baden⸗Powell meldet aus 
Mafeking vom 30. Oktober: Alles wohl, der Feind 
hat anſcheinend Furcht, uns anzugreifen, er zieht 
jetzt ſeine Truppen zuſammen, um uns einzu⸗ 
ſchließen, er war heute damit beſchäftigt, die 
Eiſeubahn zwei Meilen nördlich mit Dynamit zu 
zerſtören. Die Beſchießung dauerte fort, richtete 
aber ſehr wenig Schaden an. 

Aus Mafeking wird daun vom 31. Oktober 
gemeldet: Der Feind verſuchte heute einen Alte 
griff auf die ſüdöſtliche Ecke der Stadt, er griff 
höchſt tapfer trotz des heißen Granatenfeuers 
der britischen ſüdafrikaniſchen Polizei unter Wal⸗ 
ford an. Der Feind hatte ſchwere Verluſte; 
unſere Verluſte betragen fünf Todte und fünf 
Verwundete, unter den Todten befinden ſich zwei 
Offiziere. 1 d 
Der Londoner Korreſpondent des „Berl. 
Lok.⸗Anz.“ ſchreibt: Mit geſpannteſtem Intereſſe 
verfolgt man hier die gewaltige Schlußſcene des 
erſten Aktes des blutigen Dramas in Südafrika, 
den gleichzeitigen entſchloſſenen Angriff auf 
Ladyſmith, Kimberley und Mafeking mit allen 
ſchweren Geſchützen der Buren, während an den 
üſten die engliſchen Truppen hereinſtrömen und 
Buller jeden Nerv anftrengt, um den bedrängten 
Landsleuten noch zu rechter Zeit zu Hülfe zu 
allshaften werden, ımd der Sand im Stunden⸗ 
glas der Buren verrinnt. Oberſt Schiel ſoll ge⸗ 
ſagt haben, die Buren wollten Pietermaritzburg 


di Be n zu machen, indem er borſchlug, nehmen und dann die Friedensbedingungen dik⸗ 
ie Ge 


l üße und die Munition ſollten nicht aus⸗ 
geliefert, ſondern unbrauchbar gemacht werden. 
Eine Einigung iſt auch bei der dritten Verhand⸗ 
zung, die am Mittwoch vergangener Woche abge⸗ 
brochen wurde, nicht zu Stande gekommen. 
Der Burenoffizier iſt gleich darauf nach Pretoria 
abgereiſt. In Pretoria wird angenommen, daß 
an Jude der allgemeine Augriff der Buren 
auf Ladyfmith begonnen hat. — Letztere Nachricht 
ſcheint richtig zu ſein, denn die Londoner 
„Times“ veröffentlicht in ihrer geſtrigen zweiten 
Ausgabe ein Telegramm aus Ladyſmith, wonach 
dir Stadt ſeit Freitag Abend ununterbrochen 
von den Buren bombardirt würde. Der Schaden 
in der Stadt iſt ſehr bedeutend. Es fanden 
ebenfalls vor der Stadt verſchiedene Vorpoſten⸗ 
8 echte ftatt. General White hat mit General 
0 Unterhandlungen angeknüpft, dahin 
gehend, daß die in Ladyſmith auweſenden Frauen 
und Kinder die Stadt verlaſſen ſollen. In Folge 
dieſer Unterhandlungen wurde das Bombardement 
eingeſtellt, ſo daß augenblicklich ein Waffenſtill⸗ 
fand herrſcht. Ueber die Beſchießung von Lady⸗ 
ſmith giebt auch der Berichterſtatter von „Reuters 
Bureau“ folgende Schilderung: Ich ritt heute 
(Donnerſtag) mehrere Meilen nach Norden, um 


| Siebes-Bauber. 
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Nachpruck verboten, Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 


Aha, ich verſtehe, Find Beide arm — nun 
” „ ’ „ \ u 7 
wollen Sie 1 Bar! ja, 
ja, mein Kind, das wäre mir lieb genug, ſtände 
ege, da mir die 

erſcheint. Könnten daun 
heirathen, wie?“ j 


: „Gerade fo iſt's, Herr Hauptmann,“ erwiderte 
‚Bäcikie, Er aber will nicht, der Trotzkopf, ich 
Me Ve warten, bis wir Beide alt und 


„Ein Charakter, Hut ab vor ihm,“ murmelte 
der alte Herr, „das iſt eine ſchlechte Ausſicht, 
mein Kind,“ ſetzte er lauter Hinzu, „laſſen Sie 
mich einmal nachdenken, halt, ſagen Sie, daß 


bein ‚geerbt haben, dann können Sie gleich 


„Hilft nicht, Herr Hauptmann! — Otto würde 
aur eine reiche Frau heirathen, wenn er ein 
Gleiches in die 10 e werfen könnte. Darf ich 
Ihnen eine kleine Geſchichte erzählen? — Und 
— wiſſen Sie, weshalb er feinen Abſchied hat 
nehmen ntiffen 2” 


Gäcilie erzählte zuvörderſt die Duell i 
mit dem Sa was den Hauptmann te 
Aufregung verſetzte. ai, 

Der ſchlechte Kamerad hätte vor die Klinge 
nge! Aber er hätte ſich do 


7 


„Ich glaube, er handel A 


te r ht, meinte Cüeilie, 
er immerhin der ji e e 


. “4 rs I FE 
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Feuer. 
enorme Rauchwolken. — Ganz 
beſorgnißvoll auf den Ausgang, und viele 
ſende find auf das tiefſte um ihre eingeſchloſſenen] ſatz der Freiheit in den Anſtellungsbedingungen 
Angehörigen bekümmert. 
Trauer im Lande überall fühlbar, 
deu höheren Ständen 
Offizierverluſte. 
ruinirt und farbige Artikel ſind todte Waare, 
Trauerſachen 
ſchon 

Saiſon 


Donnerſt richt iſt der 
die Beſchießung von Ladyſmiih zu beobachten.] Zeppelin, 


geſſen fürchtete. 


nant von Roſenau ihn dazu verführt hat. — Es 
war auch nicht ſo ſchlimm, weil die Betreffende 
erſt in Korreſpondenz mit dem ihr zuſagenden 
Heirathskandidaten 
Bekauntſchaft aubahuen wollte. 

Hauptmann, führt Ihr Haus nicht 


Weil der ſiebente Tag 
ſchwärzeſte Tag meines 
war, an welchem ich meine 
weil ich — Gott verzeih mir dieſe Sünde, — 
dieſe 
ſolche Fa 


in große von ihrer Reiſebekanntſchaft, der Fortſetzung der 
ſelben, welche mit ſeiner Abreiſe Nac Diet 
des Herrn von Bornheim endigte und hob dabei 


rater hervor, die ſie haarklein berichtete. 


„Sie kannten ihn 05 
Theil war und 5 aber hatte S 


lber Hike eines folden Nampfet ic zu ber > 


tiven; doch jetzt fei es zu ſpät dazu. Immerhin 
iſt über Ladyſmith nichts von ſpäter als Don⸗ 
nerſtag bekannt, und alle Meldungen bekunden 


bis zuletzt den Fortgang eines furchtbaren Bom⸗⸗ 
bardements. Man ſah fortwährend Rauchwolken 
aus den Gef 


digen von den Hügeln rings um die 


Stadt aufſteigen, welche ein ſtetiges Fenern ver⸗ 
riethen. 
das größte Geſchütz der 
Tom“ vom Bulwana⸗Berg, und dicht neben ihm |theilungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ heben wir 


Alle ſechs bis acht Minuten donnerte 
Buren, der „lange 


unterhielt ein weiteres, ſchweres Geſchütz das 
Um Ladyſmith ſelbſt ſah man nichts als 
England harrt 
Tau⸗ 
Schon macht ſich die 
beſonders in 
in Folge der ſchweren 
Das Weihnachtsgeſchäft iſt 
nur 
werden 
daß 
die 


verlangt. 
die kommende 
Pariſer 


ſicher, 


und 
Nach einer in Stuttgart eingetroffenen Nach⸗ 


der als Hauptmann 


Mark, 


„Ich bin überzeugt, daß ſein Freund, ein Leut⸗ 


treten und ſomit erſt eine 
Abropos, Herr 
8 die Nr. 7772“ 
„Ja, habe es durchgeſetzt, willen Sie warum? 
im ſiebenten Monat der 
Lebeus, nämlich derjenige 
Frau verlor. — Und 


Frau für eine böſe Sieben hielt. Und auf 
fatale Nummer mußte der Junge in eine 
lle gehen!“ 

„Schickſal, Herr Hauptmann, 


ee „Hören Sie weiter.“ 
Sie erzählte jetzt von ſeiner Reiſe nach Wien, 


nz beſonders ihre Unterhaltung mit ihm im 


“ meinte der Hauptmann, als fie ſchwieg, 
alſo vom Anſehen, toi 
niemals geſe 


20 
0 0 iſts nüd ich 5 will auch eh lich geſtehen, 


Es iſt jetzt nutzungszwang 
Londoner Betrieb die 
Saiſon Weltausstellung | punkte öffe 
für die engliſche Geſellſchaft todt ſein werden. 


te, Der Oberſt hätte ſich mit der] daß 
Abbitte begnügen ſollen. Die Wuth über da 
Scheitern ſeines Heirathsplaus mag ihn über die 
Grenze ſeiner Vernunft hinausgeriſſen haben.“ 


8 hatte. 


5 5 58 1 auf 88 Bee Rn 7478 im. zu 

„Der mittelloſe, entlaſſene Offizier war ſchlimm in's Koupee, kenne das, Kleine, wird dem 
daran,“ fuhr ſie in ihrer Erzählung a e Schaffner ein Trinkgeld in die Hand gedrückt und 
ler nichts mit ſich anzufangen wußte und als 
Sohn des 55 Beruf 3 ee Sur + 
| ‚at in der Welt liebte. Da las er in dem biefigen erröthend und lachend, „ich ſehe wohl, daß i 
Verſöhnung herbeiführen. Ja, Blatt die Heiraths⸗Annonce eines jungen Mäd⸗ jetzt vollſtändig beichten muß, 
chens mit einem Vermögen von 200 000 
das unter der Chiffre 777 —“ 


ſo weiter.“ 


in ein falſches Licht zu kommen. So hören Sie 
idenn, ich bin weder Lehrerin, noch arm, ſondern 

„Wie?“ unterbrach der Hauptmann. fie erſtaunt, eine verwaiſte Erbin, die ſeit einem halben Jahre 
„777! er fiel doch nicht darauf herein —“ der Vormundſchaft. entwachſen _ift. 
Herr Werner, bei welchem Ihr Sohn gewohnt, 
war mein Vormund, doch war ich nur ſelten in 
. und hielt mich meiſtens in Dresden oder 
Wien bei Freunden auf. 
Waldmann damals zweimal nur geſehen, es war 
genug, um mein Herz an ihm zu verlieren, und 
leider, da es zur Zeit jener Kataſtrophe geſchah, 
zu ſpät, um eine nähere Bekanntſchaft anzubah⸗ 
nen. 
Vormund ihm das höchſte Lob ſpendete. Kurz 
entſchloſſen, wie das meine Art iſt, wollte ich 
ihn prüfen und —“ 


fiel der Hauptmann erregt ein, „ſchlimme Ver⸗ 
ſucherin!“ 


chickſah der Türke nennt] R 
es Kismet,“ brmerkte Cäcilie, ein humoriſtiſches 


Lächeln unterdrückend. den. 


mit Wien kam mir gelegen, weil ich 
reiſen wollte, ich naunte mich Stern, obwohl ich 
Stein heiße und dirigirte 

zum Herrn von Bornheim.“ 
„Ja, zu dem Manne, dem ich in blindem 
zen den Arm zerſchoß und ſchweres Unrecht N 
ufügte,“ 


man meine Tochler, Ste find. fein Werkzeug 2 f 


Stettiner Zeitung. 


der Buren gegen die Engländer kämpfte, an den 
Folgen einer ſchweren Verwundung geſtorben. 


Poſtaliſches. 


Von dem geplanten Poſtcheckperkehr erhofft 
man in den Kreiſen der Poſtperwaltung auch 
eine Verminderung oder wenigſteus Verhütung 
ſtarker Steigerung der ſchon jetzt zu einem großen 
Umfange gediehenen durch die Poſt zu beſorgen⸗ 
den Baarzahlungen. Der Poſtanweiſungsverkehr, 
der in Preußen im Jahre 1848 eingeführt wurde, 
hat ſich ſeitdem gewaltig ausgedehnt. Im Jahre 
1898 ſind im Reiche mehr als 6 ¼ Milliarden 
Mark auf Poſtanweiſungen ein⸗ und ausgezahlt 
worden. Dieſer Verkehr bedingt, daß zwiſchen 
den Poſtanſtalten ein umfangreicher Geldverſen⸗ 
dungsverkehr unterhalten werden muß. Die zur 
pünktlichen Auszahlung der eingehenden Poſt⸗ 
anweiſungen in den Poſtkaſſen vorräthig zu hal⸗ 
tenden Beſtäude an baarem Gelde haben mit 
der Zunahme des Verkehrs erhöht werden müſſen. 
Der Betriebs fonds der Poſtverwaltung, der noch 
1869 510000 Mark betrug, hat jetzt eine Höhe 
von 18 Millionen erreicht und iſt ins beſondere 
mit Rücksicht auf die durch die ſozialpolitiſchen 
Geſetze den Poſtkaſſen auferlegten Zahlungsver⸗ 
mittelungen unzureichend. Ein Schritt zur Beſſe⸗ 
rung dieſes Syſtems der Geldübermittelung iſt 
ſchon mit dem Anſchluß der Poſtverwaltung an 
den Giroverkehr der Reichsbank gemacht. Die 
Poſtkaſſen, an deren Orte ſich eine Reichsbank⸗ 
auſtalt befindet, liefern ihre Ueberſchüſſe an dieſe 
ab und erheben daſelbſt auch die erforderlichen 
Zuſchüſſe. Hierdurch iſt eine erhebliche Verrin⸗ 
gerung der Baarſeudungen von Poſtkaſſe zu Poſt⸗ 
kaſſe und ein weſentliches Erſparniß an Betriebs⸗ 
mitteln erzielt. Ferner iſt jedem Girokunden der 
Reichsbank die Möglichkeit gewährt, alle für ihn 
eingehenden Poſtanweiſungen von der Poſtanſtalt 
unmittelbar der Reichsbank zur Gutſchrift auf 
ſein Girokonto überweiſen zu laſſen. Im Jahre 
1896—97 ſind für 655 Millionen Mark au aus⸗ 
zuzahlenden Poſtanweiſungen im Wege des Giro⸗ 
verkehrs mit der Reichsbank beglichen worden. 
Nunmehr hofft man durch die Poſtcheckorduung 
das Verfahren der Begleichung von Zahlungs⸗ 
verbindlichkeiten mittelſt Checks, alſo unter Ver⸗ 
meidung der Baarzahlung, auch den weiteren 
Schichten der Bevölkerung, insbeſondere den 
mittleren Geſchäftsleuten, Handwerkern und Land⸗ 
wirthen zugänglich zu machen. 

Wenn übrigens gemeldet iſt, daß in den 
Etat für 1900 ein kleiner Zuſchuß für den Poſt⸗ 
checkberkehr hat eingeſtellt werden müſſen, jo iſt 
daraus etwa nicht zu folgern, daß dauernd mit 
einem Weniger der Einnahmen gegenüber den 
Ausgaben auf dieſem Gebiete ſeilens der Poſt⸗ 
verwaltung gerechnet wird. Ueber die voraus⸗ 
ſichtlichen finanziellen Ergebniſſe ſind Berechnun⸗ 
gen angeftellt, die ſich natürlich e 
e nachdem eine oder be Zahl vo 
Theilnehmern an dem Checkverkehr zu Grunde 
gelegt wird. Bei 70 000 Theilnehmern würde 
danach ein Ueberſchuß der Einnahmen über die 
Ausgaben von rund 2 Millionen, bei 100 000 
von rund 3 und bei 200 000 von rund 5 Mil⸗ 
lionen Mark zu erwarten ſein. 2 


meindebeamtengeſetz iſt ſoeben au die Provinzial⸗ 
behörden ergangen. Aus den bezüglichen Mit⸗ 


Folgendes hervor: Eingehende Erläuterungen 
giebt die Ausführungsanweiſung zu der ſchwie— 
rigen Begriffs beſtinnnung der ſtädtiſchen Betriebs⸗ 
verwaltungen, für welche das Geſetz den Grund⸗ 


aufgeſtellt hat. In erſter Linie rechnet die An⸗ 
weiſung die gewerblichen Unternehmungen der 
Stadtgemeinden zu den Betriebsverwaltungen, 
ohne indeſſen ſolche Unternehmungen auszu⸗ 
ſchließen, denen ein Monopol oder ein Be⸗ 
eingeräumt iſt, oder bei deren 
Gewinnerzielung hinter dem Geſichts⸗ 
ntlicher Intereſſen zurücktritt. Hier- 


nach nimmt die Ausführungsanweiſung das Vor⸗ 
0 handenſein 
würtembergiſche Leutnant Graf] gemeinen dort an, 


einer Betriebsverwaltung im All⸗ 


wo ein abgeſondertes wirth⸗ 


auf der Seite! ſchaftliches Unternehmen der Stadt mit eigenem 


ich mich heimlich recht gründlich verliebt 
„Aha, jetzt gerath' ich auf eine Spur, Sie ſetz⸗ 


„Nicht ganz fo, Herr Hauptmann!“ rief Cücilie 
um nicht bei Ihnen 


Der alte 


Ich habe Leutnant 


Sein Schickſal ging mir nahe, zumal mein 


„Ah — Sie ſchrieben die Heiraths⸗Aunonce,“ 


„Ja, ich nehme auch dieſe Sünde auf mein 
onto, — ich mußte doch mit ihm bekannt wer⸗ 
Er kam alſo und ich ſiegte. Der Paſſus 
wirklich ab⸗ 


ihn nach Hirſchweiler 


kam es leiſe von des Hauptmanns 
„Sagen wir durch Gottes Fü 


um mir den legten Troft, den Anblick des bra⸗ 


E ²˙ — ]⅛U . — .. 


Laſten nicht leiſtungsfähig genug waren, a: | 


Die Ausführungsanweiſung zu dem Ge⸗ G 


.. —. . —. . ———— 


von mir gemißhandelten, ja 
zu geben.“ 


Herr Hauptmann?“ fragte Cäcilie freudig erregt. 
mich Vater und Du zu nennen.“ 


Cäcilie erhob ſich raſch, ihn zu umarmen und zu 
küſſen. 


nzietzt dürfen wir Alle auf Glück hoffen, denn 
ſieh, Otto ſollte nur die arme Lehrerin lieben, 
da ich die Gewißheit erlangen wollte, um meiner 
195 nicht um meines Geldes willen gewählt zu 
werden. 


mitzutheilen, daß ich in Wien poſtlagernd einen 
Brief an ihn aufgab, welchen er erſt nach 
14 Tagen abholte. Lies ſelber die Antwortz an 
Nr. 777, ſie kam, als ich ihm eine Lektion über 
die Nullen und Zahlen gegeben und ihn damit 
ſozuſagen abgewieſen hatte.“ 8 


Mittwoch, 15. November 1899. 


Kirchplatz 8. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Bart & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Perſonal beſteht. Das Erforderniß des eigenen, fand der Kutſcher des Millfuhrwerks in det 
von den übrigen ſtädtiſchen Beamtengruppen ver⸗ Grube einen ſchweren Gegenſtaud, der in Lein⸗ 
ſchiedenen Perſonals iſt bedingt durch den Um⸗ wand genäht war. Er lieferte den ihm auffällig 
ſtand, daß andernfalls eine geſonderte Rechts⸗ | ericheinenden Fund bei der Fabrikdirektion ab; 
ſtellung dieſes Perſonals unthunlich ſein würde.] es war in die Hülle ein fertiges Geſchoß einge⸗ 
Dieſes Moment, ſowie dasjenige der ſachlichen näht, das, wie man annimmt, Jemand in die 
Abſonderung von den übrigen Verſpaltungszweigen] Müllgrube geworfen hatte, damit es bei erſter 
der Stadt führt dahin, daß eine und biefelbe beſter Gelegenheit heimlich aus der Fabrik ges 
Verwaltung in der einen Stadt wohl als Be⸗ ſchafft werden ſollte. Seitdem ging in der Ge 
triebsverwaltung, in der anderen aber nicht als] ſchoßfabrik das Gerede, daß nicht Alles in Ord⸗ 
ſolche erſcheinen kann, je nachdem Art und Um⸗ uung wäre, und ſchon ſeit mehreren Tagen rühte 
fang des Betriebs eine fachliche‘ und perſonelle[ auf Eckmann ein gewiſſer Verdacht. Seit Diens⸗ 
Sonderung der betreffenden wirthſchaftlichen] tag, den 7. d. M., wurde er nicht mehr an der 
Unternehmung von den übrigen ſtädtiſchen Ver⸗ Arbeitsſtätte bemerkt, bis am Freitag feine Ver⸗ 
waltungen bedingen oder nicht. So wird z. B. haftung erfolgte. Wie nach einer Spandauer 
eine Kanaliſalion dann als Betriebsverwaltung] Korreſpondenz beſtimmt verlautet, sollen an⸗ 
gelten dürfen, wenn fie die Verwaltung von dere in der Geſchoßfabrik beſchäftigte Per⸗ 
Rieſelfeldern oder andern nach wirthſchaftlichen onen in die Angelegenheit verwickelt ſein. — 
Grundſätzen zu leitenden techniſchen Einrichtungen] Der von der Berliner Stadtverordnetenverſamm⸗ 
umfaßt. Mit den bezeichneten Maßgaben werden lung niedergeſetzte Ausſchuß zur Vorberathung 
unter die Betriebsverwaltungen Bahnunterneh⸗ des vom Stadtverordneten Singer geſtellten An⸗ 
mungen, Fuhrparks, Hafenanlagen, Lagerhäuſer, trages bezüglich der Erlaſſung eines Ortsſtatuts 
Gas⸗, Waſſer⸗ Clektrizitätswerke, Markthallen, zur weiteren Einſchränkung der Sonntags⸗ 
Schlacht⸗ und Viehhöfe, Kurverwaltungen, Bade⸗ arbeit im Handel und Gewerbe hielt geſtern 
anſtalten, Theater, Konzertunternehmungen, eine Sitzung ab. Nach eingehender Berathung 
Zoologiſche Gärten u. A. m. gerechnet werden wurde zunächſt ein Antrag auf Ausſetzung ber 
dürfen. Aus der Ausführungsanweiſung it] Beſchlußfaſſung und Vornahme von Erhebungen, 
endlich noch hervorzuheben, daß den mit] ſodann auch der Antrag Singer abgelehnt. — 
der Genehmigung von Penſions⸗ und Re⸗ Die oldenburgiſche Regierung beantragt beim 
liktenverſorgungsſtatuten befaßten Behörden nahe] Landtag die Bewilligung von 45 000 Mark zu 
gelegt worden iſt: nur ſolchen von der gefeglichen | Vorarbeiten für den Ausbau des Hunte⸗Ems⸗ 
Regel abweichenden ſtatutariſchen Beſtimmungen] kanals auf die Abmeſſungen des Dortmund⸗ 
die Genehmigung zu ertheilen, welche eine für[Emskanals. — Im Beiſein des Großherzogs 


die Beamten günftigere Regelung enthalten. Von und der Großherzogin von Baden fand geſtern 


dieſem Geſichtspunkte aus wird ſpeziell die Ein⸗ die feierliche Einweihung der erſten badiſchen 
führung von Beamtenbeiträgen für die Relikten⸗[Volksheilſtätte für Lu ſngenkranke bei Baden⸗ 
verſorgung nicht genehmigt werden können. Was | weiler in herrlicher Lage des ſüdlichen Schwarz⸗ 
die Art betrifft, wie die neuen, durch das Geſetz] waldes ftatt. Die Anſtalt erhielt den Namen 
den Kommunen auferlegten Laſten getragen wer⸗J„Friedrichsheim“. Ihre Eröffnung iſt um ſo 
den ſollen, fo wird die Ausdehnung der Pen- bedeutungsvoller, als an dem Unternehmen, 
ſions berechtigung auf kündbar angeſtellte ſtädtiſchef deſſen Träger im Uebrigen die bodiſche 
Beamte keine nennenswerthen Mehrausgaben zur] Juvaliditäts⸗Verſicherungsanſtalt iſt, zum erſten 
Folge haben, da ja bisher die lebenslängliche[ Mal der Staat direkt durch einen Zuſchuß zum 
Auſtellung in weiterem Umfange, als dies zu- Bau betheiligt iſt. — Der Vorſtand des Vereins 
künftig der Fall ſein wird, eingeführt und mitſſchriſtlicher oberſchleſiſcher Arbeiter zur gegen⸗ 
der lebenslänglichen Anſtellung Penſtonsberech⸗ ſeitigen Hülfe richtete am Sonnabend an die 
tigung verbunden war. Für die Reliktenver⸗Zentralverwaltung der fiskaliſchen Gruben eine 
ſorgung der Kommunalbeamten haben ſich aber | Eingabe um Lohnerhöhung für die Arbeiter, 
ſchon jetzt in allen Theilen der Monarchie Pro- Dem Verein wurde die Autwort, daß die 
binzialkaſſen gebildet, denen die Kommunen, Zentralverwaltung ſich auf keinerlei Erörterungen 
welche aus freien Stücken die Wittwen⸗ und einlaſſe und daß jedes Schreiben von nun au 
Waiſenverſorgung für ihre Beamten eingeführt | unbeantwortet bleibe. N 

hatten und zur ſelbſtſtändigen Uebernahme der — . 


geſchloſſen ſind. Angeſichts dieſer Sachlage 
konute das Geſetz von der Neubildung größerer 
Kaſſenverbäude abſehen und die Entwicklung den 
bereits beſtehenden Verſicherungsorganen über⸗ 


laſſen. * Botſchafter Grafen Hatzfeldt, der Kaiſer müſſe es 


. . ablehnen, bei feiner Landung eine Adreſſe der 


Een 8 . Stadtvertretung entgegenzunehmen, da der Beſuch 
Aus dem Reiche. 


des Kaiſers privater Natur ſei. Der Vizekanzler 
———— 2 25 2 ider Untverfität Oxford erhielt ferner die offfzielle 
DPi.ie Kaiſerin Friedrich wird ihren Winter⸗ Mittheilung, daß kein Beſuch der Univerſität 
aufenthalt in dem herrlich am Golf von Spezia] durch den Kaiſer ſtattfinden werde, 5 
gelegenen San Terenzo nehmen. 
rn zu dieſem Zwecke bereits zwei ſehr hübſche] Ueberreichung einer Adreſſe, doch dürfte dies jetzt 

illen gemiethet. — Zum Militärgonverneur der | auch in Frage ſtehen. 2 

Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar von Preußen — Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik 
iſt der dienſtthnende Flügeladjutant des Kaiſers, wird vorausſichtlich in der erſten Woche des 
Kapitäuleutnant Graf v. Platen zu Haller: 
mund, unter Belaſſung in dem Verhältniß als] Bericht über 
Flügeladjutaut ernannt worden. — 
eueral der preußiſchen Armee, 
major z. D. Karl v. 
90 Jahre alt. — Der Oberwerftdireftor von | baieriſche Miniſterfaldirektor von Herrmann. 
Prittwitz und Gaffron zu Danzig erhielt die 
Beförderung zum Kontreadmiral. — Der könig⸗ 
liche Kammerherr Rudolf Freiherr v. Lütt⸗ an den Kaiſer, daß der erſte deutſche Kabel⸗ 
witz, Ehrenritter des Johanniter⸗Ordens, iſt am] dampfer „Podbielski“ in Pert Glasgow glücklich 
Morgen des 10. November in Heriſchdorf bei] vom Stapel gelaufen ſei, hat der Kaiſer den 
Warmbrunn nach ſchwerem, dreijährigem Herz: Staatsſekretär v. Podbielski beauftragt, dem 
leiden im 69. Lebensjahre entſchlafen. — Die] Kabelwerke die beſten Wünſche des Kaiſers zu 
Verhaftung des Oberfeuerwerkers Eck- der gedeihlichen Entwickelung des bedeutſamen 
mann in Spandau dürfte, wie mehrfach gemel⸗ Unternehmens zu übermitteln. Der Erbgroß⸗ 
det wird, noch weitere Kreiſe ziehen. Eckmann] herzog von Oldenburg hat dem Kabelwerke eine 
war in derjenigen Abtheilung der Geſchützgießerei] Glückwunſchdrahtung geſandt. 8 
beſchäftigt, wo die Geſchoſſe hergeſtellt werden. — Der Umſtand, daß der deutſche Bol⸗ 
Er arbeitete in der Reviſton, in der die fertigen | ſchafter in Wien, Graf Eulenburg, bevor er auf 
Stücke einer genauen Nachprüfung unterzogen | feinen Poſten zurückkehrt, nach Baden⸗Baden und 
werden; hier werden die brauchbaren Geſchoſſe[ München gereiſt if „ hat in der Preſſe zu politi⸗ 
von den fehlerhaften geſondert. Vor etwa viers |fchen Vermuthungen geführt, welche ſich bis zu 
zehn Tagen ereignete ſich nun ein merkwürdiger] dem Gerücht verſtiegen, Graf Eulenburg ſolle — 
Fall. Beim Abholen von Müll und Kehricht Reichskanzler werden. Die Thatſache, daß der 


Deutſechland. 
Berlin, 14. November. Der Bürgermeiſter 


die Regelung der Arbeitszeit im 
Der älteſte] Gaſt⸗ und Schankwirthſchaftsgewerbe feſtzuſtellen. 


gemordeten Weibes „Mein lieber Otto! — Ich kann nicht ſterbeu, 
ohne Dir meine Verzeihung zu ſenden, denn Du 
biſt noch unglücklicher als Deine arme Gattiu, 
welche in ihrer letzten Stunde bei ihrer Seelt 
Seligkeit Dir ihre Schuldloſigkeit verſichern darf. 
Auch Deinem Freunde Boruheim haft Du en 
großes Unrecht gethan, denn auch er iſt un⸗ 


„Sie haben Ihre Verzeihung wirklich erhalten, 


„Ja, mein Kind, doch möchte ich Di 
ihr 


bitten, 


ſtreckte die Arme nach 


aus und 


ihn in blinden Wahn beſchuldigt. Ich habe 
nur noch wenige Stunden zu leben und werde 
bald vor Gott ſtehen, in der Ster beſtunde aber 
lügt man nicht. Der Himmel ſei Dir gnädig, 
da Du nicht allein die Gattin, ſondern auch einen 
Sohn verloren, der heute das Licht der Welt er⸗ 
blickt hat. Ich wollte Dir an jenem Tage die 
frohe Hoffnung mittheilen, als Dein wilder Zorn 
das letzte Band zwiſchen uns zerriß, und ich aus 
Furcht, Dich zum Mörder zu machen, lieber ent⸗ 
floh. Bei einfachen Leuten habe ich ein Untere 
kommen gefunden, mit dem Erlös für meine 
Schmuckſachen mir bislang das Leben gefriſtet, 
das ich nun für das unſeres Sohnes opfern 
muß. Ich habe dem armen Knaben Deinen 
Namen, den Rubinring meines ſeligen Vaters 
und meine goldene Kette als einziges Erbtheil 
gegeben, möge er damit den Weg zu Deinem 
Vaterherzen finden. Dieſen Brief werde ich 
Bornheim mit der Bitte ſenden, ihn Dir mit dem 
Kinde perſönlich zu übergeben. Bitte ihn ums 
Verzeihung, denn Du haſt ſchwer an ihm ge⸗ 
frevelt. Sei unſerm kleinen Otto ein guter Vater, 


„Mein lieber, lieber Vater,“ ſagte ſie bewegt, 


ö Er hat die Probe beſtanden —“ 
„Kind, denke an die Verſuchung —“ 


„Ja ſo, ich vergaß, mein Väterchen, Dir mit⸗ 


Engel werde zwiſchen hier und dort! Möge 
Gott ihn erhalten, um dieſe heilige Aufgabe zu 
erfüllen. Das iſt der letzte Wunſch Deiner fters 


benden Gattin . ’ 
Fu Adelheid von Rautenſtern.“ 


Hauptmann fie mit elfter 


leſen, während d 
Keen det beo altele den Brief 


beo Sie 

er en rigen IS FISE LEE ER 2 ren gu zurück. 
Er gab ihr ein vergilbtes Blatt, worauf mitt ung folgt.) 5 
unſicheren Scuftien folgende Zeilen aer . 1 


von Portsmouth erhielt die Mittheilung vom 


Dezember zuſammentreten, um vor allem den 


— Auf eine drahtliche Meldung des Nord: 
deutſchen Seekabelwerkes von Max Guilleaume 


* 


* 


Die dent 
Die Kaiserin] hen Vereine von London planten ebenfalls die 


der Generals Als Berichterſtatter fungiren der ſozialdemokra⸗ 
Cranach wird morgen tiſche Reichstagsabgeordnete Molkenbuhr und der 


ſchuldig an dem ſchmählichen Verrath, deſſen Bon 


damit er Dich lieben lerut und der Verſöhuungs⸗ 


Tieſbewegt hatte Gäcilie dieſes Schreiben ge⸗ 
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Kaiſer ſich für heute zu einem intimen Diner 
bei dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe hat 
anſagen laſſen, iſt die beſte Widerlegung des 
thörichten Gerüchtes. 

x Allgemein iſt der Widerſpruch auf⸗ 
gefallen zwiſchen der Nachricht, der Kolonialrath 
habe ſeiner Zeit den Verzicht auf Samoa befür⸗ 
wortet: In der Thatſache, daß der Koloniakrath 
nach Bekanntgabe des Samoa⸗Abkommens in 
einer begeiſterten Kundgebung den Kaiſer die 
volksthümliche That der Erwerbung der größten 
Samoainſeln für Deutſchland geprieſen hat. Wie 
ein hieſiges Blatt erfährt, war obige Nachricht 
ganz unzutreffend; der Kolonialrath hatte ſich 
keineswegs für einen Verzicht auf Samoa aus⸗ 
gesprochen, und er hat nachträglich Beſchwerde er⸗ 
Soben wegen der unzutreffenden Berichterſtattung. 
In Folge deſſen iſt eine Ehrenerklärung für den 
Kolonialrath in Ausſicht genommen, die wenn 
nicht früher, ſo doch bei der Etatsberathung im 
Plenum oder in der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages erfolgen wird. 

— Im ruſſiſchen Finauzminiſterium werden 
tem Vernehmen nach bereits Maßnahmen vor⸗ 
reitet, die eine Milderung der Steuervorſchriften 

für ausländiſche Geſchäftsreiſende bezwecken. Der 
„Poſt“ wird darüber aus Petersburg gemeldet, 
daß fortan nur 150 Rubel jährliche Abgabe er⸗ 
hoben werden ſollen, was für jeden Fall eine 
Erſparniß von 400 Rubel bedeuten würde. 


Ausland. 


In Prag verauſtalteten geſtern eine Anzahl 
Studenten von ſämtlichen Fakultäten der czechi⸗ 
ſchen Univerſität eine Demonſtration gegen Pro⸗ 
feſſor Maſaryk wegen ſeiner Broſchüre über den 
Polnger Mord. Die Demonſtranten zogen vor 
die Wohnung des Gelehrten und brachten ihm 
eine fürchterliche Katzenmuſik dar. Einige drangen 
in den Hof, wo ſie pfiffen und lärmten. Als 
ſich Profeſſor Maſaryk im Erker ſeiner Wohnung 
zeigte, wurde er durch Abzug⸗ und Pfui⸗Rufe be⸗ 
ſchimpft. Dem Einſchreiten der Wache gelang 
es, die Tumultuanten zu zerſtreuen. Die Tochter 
Maſaryks, welche Studentin der Medizin an der 
czechiſchen Univerſität iſt, wurde von Studenten 
beſchimpft und mißhandelt. Auch in dem Bezirk 
von Pardubitz, in Königinhof, Eipel und anderen 
Orten fanden in den letzten Tagen Kundgebungen 
unbedeutender Art flatt, bei welchen an mehreren, 
Israeliten gehörigen Häuſern Feuſter eingeſchla⸗ 
gen, ſowie Gaslaternen und Briefkäſten beſchä⸗ 
digt wurden. Mehrere Perſonen find verhaftet 
worden. In Böghmiſch⸗Skalitz wurden die an der 
Kundgebung Betheiligten von der Gendarmerie 
zerſtreut, wobei einige Verhaftungen vorkamen. 
Da die Auſammlungen fortdauerten, wurde 
militäriſche Hülfe her beigerufen, worauf Ruhe 
eintrat. 

Zu Paris verhandelte geſtern der Staates 
gerichtshof zunächſt in geheimer Sitzung über die 
Faſſung, die ſeinem am Sonnabend gefaßten 
Beſchluſſe bezüglich feiner Zuſtändigteit zu geben 
fe. Die öffentliche Sitzung wurde ſodann um 
2¼ Uhr eröffnet. Der Vorſitzende Fallieres 
verlieſt zuerſt den Beſchluß des Gerichtshofs be⸗ 
züglich der Zuſtändigkeit und dann die Anträge 
des Angeklagten Dubuc, in welchen dieſer ver⸗ 
langt, daß die Papiere unberückſichtigt bleiben, 
die bei ihm in einer im Laufe ſeiner Auweſen⸗ 
heit vorgenommenen Hausſuchung konfiszirt 
wurden. Advokat Dévin beſpricht dieſe Anträge 
und kommt zu dem Schluſſe, daß das Urteil 
gegen Dubuc aufgeſchoben werden müſſe. Weiter 
legze Devin in längerer Rede die A be 
und die Thatfrage dar. Die Länge ſeiner Aus⸗ 
ührungen ruft unter den Senatoren mehrfach 

urren hervor. Deroulede und Guerin pro⸗ 
teſtiren heftig dagegen. Nach einer Replik des 
Staatsanwalts, welcher die Schlußfolgerungen 
Devins zurückweiſt, zieht ſich der Staatsgerichts⸗ 
hof in ſein Berathungszimmer zurück. Die 
Öffentliche Sitzung wird auf Mittwoch vertagt. 
— Der Staatsgerichtshof nahm die Anträge des 
Geueralberichterſtatters unter Ablehnung der An⸗ 
träge Devins mit 212 gegen 91 Stimmen an. 
Von nationaliſtiſcher Seite wird in der heutigen 
Kammerſitzung der Antrag auf Freilaſſung der 
Deputirten Deroulede und Ramel für die Dauer 
der Kammerſeſſion geſtellt werden. 

In Rom iſt betreffs des Kriegsbudgets 
zwiſchen dem Finanz⸗ und dem Kriegsminiſter 
eine Einigung zu Stande gekommen. Die Mehr⸗ 
3 des Kriegsminiſters wird auf mehrere 

udgets vertheilt. In Folge deſſen wird die 
Mehrbelaſtung für das kommende Jahr nur vier 
Millionen betragen. 


— 


Stettin, den 14. November 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung und Verlegung von Kunſtſtein⸗ 


ftufen zum Neubau der 2./. Gemeindeſchule an der 
Gneiſenauſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffent: 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dounerftag, 
den 23. November 1899, ormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbauburcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und unt entſprechender Auſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Briefe 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Kirchliches. 


Peter- und Paulskirches 
Mittwoch Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: Herr Prediger 


ahn. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
N Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 
W 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
belkel. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗᷑ 


miſſionar Blank. 
Evaugeliſches Vereinshaus. 

Mittwoch, den 15. November, Abends 8 Uhr, im 
großen Saal: Biblische Auſprache. Thema: 
„Die e = Gnadenſtandes“; Herr 

onſiſtorialrath Gräber. 
a Hakas⸗ Arche; 

Grenzſtr. 14, p. Mittwoch Abend 7 Uhr Vibelftunde: 
Herr Paſtor Homann. 

Unter⸗Bredow (Kuabenſchulhaus). Mittwoch Abend 
7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Buchholz. 

Nemitz (Schulhaus). Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel: 

ſtunde: Herr Prediger Beckmann. 


1 Grabow. 
Mittwoch Abend 7½ͤ Uhr: Bibelftunde in alten Vet 
> ſaale: Herr Paſtor Mans. 


Das große Erdbeben 
im ſechſten Siegel der Offenb. Joh., Kap. 6, V. 12—17. 
Seine Bedeutung für unſere Zeit:! 


Oeffeutlicher Vortrag 


Mittwoch Abend 8 Uhr, Petrihofſtr. 3. 
Zutritt frei füg Jedermann! 


In Warſchau verweigerten die Direktoren[ dem Rahmen der Vorlage ans der Seſſion][ Wechſelſtempelſteuer 11 583 Mark, hierzu 


sämtlicher Warſchauer Gyninaſien die Annahme 
des vom Miniſterium neu eingeführten zu 
Gunſten der polniſchen Sprache erweiterten Lehr⸗ 
planes. Eye miniſterielle Unterſuchung iſt eins 
geleitet. 
. ðͤ v 
Provinzielle Umſchau. 


In Labes iſt nunmehr die elektriſche 
Straßenbeleuchtung durch die „Städtiſche Elektri⸗ 
zitätsgeſellſchaft“ vollſtändig ausgeführt. — In 
Greifswald veranſtalteten dortige Studenten 
eine Theatervorſtellung, deren Geſamtertrag dem 
Fonds zur Errichtung der Greifswalder Bis⸗ 
marckſäule zufallen ſoll. In Plathe ſind 
mehr als zwei Drittel der Kinder an Maſern er⸗ 
krankt und mußte in Folge deſſen der Unterricht 
in der Volksſchule ausgeſetzt werden. Der 
Hinterpommerſche Schützenbund hat beſchloſſen, 
das nächſte Provinzial⸗Schützenfeſt in Kolberg 
abzuhalten und wird in Verbindung mit dieſem 
Feſte die Schützengilde von Kolberg ihr 500jäh⸗ 
riges Beſtehen feiern. — In Paſewalk wurde 
am Sonntag dem dortigen Kriegerverein durch 
den Landrath Herru Hagedorn ein von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer der Fahne des Vereins für 
25 jähriges vorwurfsfreies Beſtehen verliehenes 
Fahnenband übergeben. — Die Oekonomie der 
Kriegsſchule zu Anklam iſt dem bisherigen 
Rathskellerwirth Haacker in Paſewalk übertragen. 
— In Wintersfelde bei Greifenhagen gerieth 
am Sonntag auf dem Nachhanſewege vom 
Gaſthof der 14 Jahre alte Schulkuabe Eruft 
Beyersdorf mit dem gleichaltrigen Sohn des 
Handelsmannes Schmidt in Streit, in deſſen 
Verlaufe der p. Beyersdorf plötzlich ein Taſchen⸗ 
meſſer zog, es dem p. Schmidt oberhalb der 
Lunge in den Rücken ſtieß und davonlief. Einem 
ihm begegnenden anderen Knaben ſagte er dann, 
er ſolle doch hingehen und dem Schmidt das 
Meſſer aus der Wunde ziehen. Inzwiſchen war 
dies demſelben ſchon ſelbſt gelungen, worauf er 
ſofort zuſammenbrach. 


— 


Literatur. 


Die Bibliothek der Geſamt⸗Literatur 
des In⸗ und Auslandes (Verlag von Otto 
Hendel, Halle S.) hat bereits 1300 Nummern 
à 25 Pf. herausgegeben. Jede Nummer zeichnet 
ſich durch deutlichen Druck in größerer Schrift 
aus und durch billigen Preis. Die nenefte Serie 
bringt „Das Familienrecht“ und „Das Erbrecht“ 
nach den Beſtimmungen des Bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuches (Nr. 1288 und 1289). Hölderlin's 
Gedichte, mit Bild und einer Vorbemerkung von 
Oskar Linke (Nr. 1290—92, geb. 1 M., Ge 
ſchenkband mit Goldſchnitt 1,50 M.). „Der 
Graf von Monte Chriſto“ von Alexander Dumas, 
mit Bild und Vorbemerkung, 2 Bände (Nr. 1293 
bis 1308), geh. 4 M., geb. 4,50 M., Geſchenk⸗ 
band 6 M., beſchließt die Serie mit dem Werke 
des nuerreichten Meiſters des Beer 
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Poſthandbuch für die Geſchäftswelt, 
herausgegeben von Oberpoſtſekretär H. Heitler. 
IX. Jahrgang 1899. Preis 1 Mk. 50 Pf. 
Verlag von Greiner u. Pfeiffer in Stuttgart. 
Das Buch iſt praktiſch eingerichtet, es iſt alles 
W e Bet 
aſſelbe vollſtändi o au ie Tarife für 
Packete über 5 h ae ge Ad hc 
für Länder, über die in andern Poſtbüchern über⸗ 
haupt nichts zu finden iſt. [216] 
CCC ST IN LLESETIEN EB 

Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Vremen, 13. November. Ein Antrag des 
Allgemeinen deutſchen Muſikvereins, die nächſte 
Tonkünſtlerverſammlung im Mai nächſten Jahres 
in Bremen abzuhalten, wurde heute von dem 


proviſoriſchen Ortsausſchuß genehmigt und 
Bürgermeiſter Schultz zum Vorſitzenden ge⸗ 
wählt. 


Wien, 13. November. Der öſterreichiſche 
Bühnenverein beſchloß heute einen ſcharfen Proteſt 
gegen das neue Hausgeſetz des deutſchen Bühnen⸗ 
vereins, das als eine Verletzung der Standesehre 
bezeichnet wird. 


eee eee eee 


Zur Unfallverſicherung. 

Ueber den Inhalt der zu erwartenden No⸗ 
velle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen verlantet 
Folgendes: 

Die Novelle dürfte ſich im Allgemeinen in 


1896—97 bewegen, nur dürften verſchiedene 
damals vom Reichstage geäußerte Wünſche auf⸗ 
genommen worden fein. Das ſoll namentlich, 
wie ſchon erwähnt, der Fall ſein betreffs der Ein⸗ 
beziehung einzelner Handwerkszweige in die Ver⸗ 
ſicherungspflicht, wie der Schloſſer und Schmiede, 
ſowie des neuentſtandenen Gewerbes der Fenſter⸗ 
putzer. Daſſelbe ſoll der Fall ſein mit den noch 
nicht der Verſicherungspflicht unterliegenden 
Theilen der Schlächterei und der Brauerei. Auch 
die Verſicherungspflicht der Betriebe, in welchen 
Bauarbeiten angefertigt werden, dürfte nunmehr 
ihrem ganzen Umfange noch einbezogen werden. 
Ebenſo ſoll mit anderen Erwerbszweigen ver⸗ 
fahren werden, wie z. B. Apotheken, in denen 
bisher die Arbeiter auch nur für gewiſſe Arbeiten 
verſicherungspflichtig waren. Des Weiteren 
dürften die Reviſionsbeſtrebungen dahin gehen, 
die Verſicherungspflicht auf häusliche Dienſte zu 
erſtrecken, die mit einem Handelsgewerbe ver⸗ 
bundenen Lagers und Fuhrwerks betriebe, ſowie 
die noch nicht verſicherungspflichtigen Theile der 
Seefiſcherei und den Kleinbetrieb der Seeſchiff⸗ 
fahrt in das Unfallverſicherungsgeſetz aufzu⸗ 
nehmen. Was die Erweiterung der Leiſtungen 
der Berufsgenoſſenſchaften für die Arbeiter be⸗ 
trifft, ſo wird dabei in erſter Linie die auch ſchon 
früher geplante Neuerung in Betracht kommen, 
nach welcher die Berufsgenoſſenſchaften auch ſchon 
vor dem Ablauf der 13. Woche überall da ein⸗ 
greifen ſollen, wo die Krankenkaſſenunterſtützung zu 
Ende gegangen iſt, der Unfallverletzte ſeine Erwerbs⸗ 
fähigkeit aber noch nicht beſitzt. Hierüber ift 
allgemeine Uebereinſtimmung erzielt. Entſprechend 
der neuen Beſtimmung bei der Invalidenverſiche⸗ 
rung dürfte weiter daran gedacht ſein, Vorſorge 
dafür zu treffen, daß die Verſicherten ihres An⸗ 
ſpruches nicht verluſtig gehen, wenn ſie die 
Rechtsmittel auch bei nichtzuſtändigen Behörden 
einlegen. Des Ferneren dürfte man daran den⸗ 
ken, in beſonderen Fällen Wittwenrenten auch 
dann zu zahlen, wenn die Ehe erſt nach dem 
Unfalle geſchloſſen iſt, den Kreis der entſchädi⸗ 
gungsberechtigten Hinterbliebenen auf die vom 
Getödteten unterhaltenen elternloſen und bedürf⸗ 
tigen Enkel auszudehnen, die Voransſetzungen 
für den Reutenanſpruch von Verwandten der 
aufſteigenden Linie zu erleichtern n. A. m. Von 
einem gewiſſen Zeitpunkte ab ſoll auch den Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften die Befugniß zur Aenderung 
der Rente bei Erhöhung der Erwerbsfähigkeit 
genommen und die Entſcheidung darüber den 
Schiedsgerichten übertragen werden. Den Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften ſoll das jetzige unbeſchränkte 
Recht der Aenderung der Rente bei Eintritt von 
Aenderungen in der Erwerbsfähigkeit des Unfall⸗ 


dem Eintritt des Unfalls belaſſen werden. Auch 
für die Schiedsgerichte ſowie für das Reichs⸗ 
Verſicherungsamt ſollen Neuerungen vorgeſehen 
fein. Die bernfsgenoſſenſchaftlichen Schieds⸗ 
gerichte ſollen aufgehoben und an ihre Stelle die 
territorialen Schiedsgerichte der Invalidenverſiche⸗ 
rung geſetzt, der Rekurs beim Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamt ſoll durch die Reviſion erſetzt werden. 
Die Karenzzeit ſoll in ihrem vollen Umfaug auf⸗ 
recht erhalten werden. Den Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften ſoll ſchließlich das Recht eingeräumt wer⸗ 
den, Haftpflichtverſicherungsverbände zu bilden 
und Arbeits nachweiſe einzurichten, die letzteren 
jedoch nur unter der Bedingung, daß die Arbeit⸗ 


e e 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. November. Im Monat Okto⸗ 
ber wurden im Verwaltungsbezirk Pommern 
21 648 Hektoliter reinen Alkohols an Brannut⸗ 
wein hergeſtellt, 11 499 Hektoliter wurden nach 
Entrichtung der Verbrauchsabgabe in den freien 
Verkehr geſetzt, 2542 Hektoliter zu gewerblichen 
Zwecken ſteuerfrei verabfolgt und 25 266 Hekto⸗ 
liter blieben am Schluſſe des Monats in den 
Lagern und Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher 
Kontrolle als Beſtand. 5 

— Gebrauchsmuſter ſind eingetragen: 
für Mühlenbaumeiſter J. Heyn hierſelbſt auf 
einen getheilten Sägeangelſchaft, dadurch gekenn⸗ 
zeichnet, daß an demſelben die Zapfen für den 
Angriff des Excenters und den Augriff der Säge⸗ 
angelbacke aus einem Stück mit dem Augelſchaft 
beſtehen, und für Julius Scherk hierſelbſt auf 
eine Arbeitshoſe mit Schürze und Trägern, 
welche einen elaſtiſchen Zwiſchenſatz haben. 


Bekanntmachung. 


Zugkraft bewährte und ſicher wird auch das 
letzte Auftreten der bewährten Kräfte zahlreiche 
Zuſchauer anlocken. 
täten⸗Abend. 


öſtlichen 
fahrtsweges Berlin⸗Stettin unum⸗ 
wunden zugeben, 
dafür, daß nicht die Oſt⸗, ſondern die Weſtlinie 
ausgeführt werden wird. 
mit dieſer Erklärung ſtellt man die Behauptung 
auf, „daß ein Verzicht auf die Oſtlinie gleich⸗ 
bedeutend wäre mit einer Erſchwerung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs betreffend die Weſtlinie, zumal die 
öſtlichen Intereſſenten ganz ohne Rückſicht auf 
parteipolitiſche Unterſchiede die Oſtlinie bevor⸗ 
augen“, 
Dinge allerdings glaubhaft, wenngleich damit 


Abgeordnetenhauſes ihr eigenes Intereſſe oder 
dasjenige ihrer Freunde dem Staatsintereſſe vor⸗ 


daß nicht eine Linie gewählt wird, welche — 


Fall — die doppelte Bauſumme verſchlingt und 
die 8 tens verlangt, ne 95 
verletzten nur für die erſten fünf Jahre nach] Handel und Schifffahrt auch nur annähernd die⸗ 
f 0 1 in jelben Vortheile zur Folge zu haben wie der 


leichter auszuführende Weſtkaual! Den Oſtkanal 
verthenern und außerdem den ſpäteren Betrieb 
erſchweren, während die Weſtlinie mit nur vier 
Schleuſen herzuſtellen iſt und daher der Betrieb 


Entwäſſerung des Oderbruchs durch ſelbſtſtänd ige 


Im Monat Oktober betrug im Ober⸗ ! 
Poſtdirektionsbezirk Stettin die Einnahme am|feinerzeit mit beſonderem Nachdruck betonten! haben gegen Vorzeigung der 


die Einnahme aus den Vormonaten mit 
56 585,80 Mark, ergiebt zuſammen 68 168,80 
hark, um 1612,80 Mark mehr als in dem⸗ 
ſelben Zeitraum des Vorjahres. i 
— Der Miniſter des Innern hat die Ober⸗ 
präſidenten in einem Randſchreiben angewieſen, 
die ihnen unterſtellten Behörden auf den Be⸗ 
amten⸗Wohnungs verein zu Kaſſel, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft⸗ 
pflicht, hinzuweiſen und ſie im Falle des Be⸗ 
dürfniſſes zur Bildung ähnlicher Vereinigungen 
anzuregen. Der Beamten⸗Wohnungsverein zu 
Kaſſel hat den Zweck, ſeinen Mitgliedern geſunde, 
billige Wohnungen zu beſchaffen durch Ankauf 
oder Bau von Wohnhänfern und Ueberlaſſung 
derſelben an Mitglieder zur Miethe. Ins⸗ 
beſondere gewährt der Verein die Annehmlichkeit 
und den Vorzug unkündbarer Wohnungen. 

Die Erſtaufführung von H. Goetz 
komiſcher Oper „Der Widerſpenſtigen Zähmung“ 
im Stadttheater iſt für Sonntag feſtgeſetzt, 
morgen Mittwoch geht die Oper „Margarethe“ 
mit mehreren Balleteinlagen in Scene. — Im 
Bellevue⸗Theater ſetzt Herr Dir. Schir⸗ 
mer morgen ſein Gaſtſpiel als „Gieſecke“ im 
„Weißen Rößl“ fort. 3 
Su den Zentralhallen tritt am 
morgigen Mittwoch das gegenwärtige Programm 
zum letzten Male auf, daſſelbe brachte fo inter⸗ 
eſſante Spezialitäten, daß es fortgeſetzt ſeine 


— 


Am Donnerſtag iſt Novi⸗ 


— Wie nunmehr ſelbſt die Freunde der 
Linienführung des Großſchiff⸗ 


ſpricht die Wahrſcheinlichkeit 


Im Zuſammenhang 


Das Letztere erſcheint nach Lage der 
noch gar nicht geſagt iſt, daß die Mitglieder des 


anſtellen. Das Staatsintereſſe aber erheiſcht, 


wie dies beim Oſtkanal zugeſtandermaßen der 


nicht nur billigere, ſondern auch raſcher und 


würden namentlich die vielen Schleuſenaulagen 


bedeutend billiger ſein würde. Auch dürfte die 
Waſſerbauanlagen leichter zu erreichen jein 
als durch die Führung des Schifffahrtskanals 
läugs dieſer Oderſtrecke. Angeſichts der bedeuten⸗ 
den Mehrkoſten, der langen Bauzeit und nicht 


in Folge techniſchen 


müſſen. 
die Frachtſätze nicht erheblich billiger ſtellen als 
bisher, ſo geht der ganze Vortheil des Groß⸗ 
ſchifffahrtsweges verloren. Angeſichts dieſer 
Thatſachen dürften ſomit ſelbſt die Freunde des 
Oſttanals bei den Ende Januar oder anfangs 
Februar nächſten Jahres beginnenden Debatten 
im Abgeordnetenhauſe die bereits von der Staats⸗ 
regierung aufgegebene Linie nicht wieder hervor⸗ 
holen, oder, wenn dies trotzdem geſchehen ſollte, 
unter keinen Umſtänden auf eine Majorität rech⸗ 
nen können. Man hat vor einigen Tagen die 
Behauptung aufgeſtellt, daß die konſervative 
Partei ſich einem ſolchen Ausgang der Angelegen⸗ 
heit mit Entſchiedenheit widerſetzen würde. Wir 
können dem beſtimmt entgegenhalten, daß die 
Partei als ſolche keinerlei Inteteſſe daran hat, 
den Jutereſſenten für eine öſtliche Lintenführung 
zum Siege zu verhelfen, ja daß ſich ſelbſt inner⸗ 
halb dieſer Partei eine Mehrheit für dieſelbe 
nicht finden wird. Landwirthſchaſtliche Imtereſſen 
ſtehen nicht auf dem Spiele, denn es iſt längſt 
der Nachweis dafür erbracht worden, 


Am 8. Dezember, Vormittags 11 Uhr, findet im oberen Saale des Börſen⸗Lokals in Stettin eine 


Eine Belohnung bis zu 20 Marl ſichere ich dem] Stoewer, Actien⸗Geſellſchaft, ſtatt. 


jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pierde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


müſſen. 
C. Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 679. 


Das unterzeichnete Komitee der im Laufe des No-| ___ 


vembers zum Beſten der Armen des Oberwiek-Bezirkes 
ſtattfindenden Verlooſung, richtet au die wohlthätigen 
Mitbürger Stettins die dringende Bitte, Gaben als 
Gewinne für die Verlooſung zum 23. November gütigſt 
einem der mitunterzeichneten Mitglieder Überweiſen zu 
wollen. Bei der geringen Zahl vermögender Einwohner 
auf der Oberwiek und der gerade in dieſem Bezirke 
herrſchenden großen Armuth, ſieht ſich der Vorſtand des 
Bezirkes gezwungen, die Mildthätigkeit weiterer Kreiſe 
in Anſpruch zu nehmen. 2 
Das Komitee. 
Frau Conſul Pitzschky, Frau Dr. Achenbach, 
Loniſenſtr. 25, Oberwiek 55, 
Frau E. Schmidt, Frau E. Hörder, 
Oberwiek 4, Falkeuwalderſtr. 94, 
Fran Prof. Schuchardt, Frau Woelfert, 
Hoſpitalſtr. 60, Oberwiek 57, , 

Frau Prediger Scipio, Frau Director Zwergel, 

Jakobikirchhof 25, Gieſebrechtſtr. 7 
Frau Lehrer Borchardt, Frau Aſſeſſor Honthumb, 

Galgwieſe 7b, Oberwiek 1—2, 
Profeſſor Dr. Schuchardt, 
Director der chirurg. Abth. d. ſtädt. Krankenhauſes, 
Schweſter Marie, 
Oberwiek 55. 

Montag, den 20. November, von Abends 7 Ühr an, 

im evang. Vereinshauſe, Eliſabethſtr.: 


Familien⸗Abend für Stift Salem. 


Außer Vorträgen von der Kapelle des Königs⸗Regi⸗ 


ments findet eine Reuter⸗Vorleſung ſtatt und werden 
r Scioptitonbilder aus Finnland vorgeführt 
erklart. 


Für Speiſe und Trank iſt geſorgt. Eintritt 50 . 
Der Nähverein für Stift Salem. 
„ —T——T—TPTßß —. ̃ ——ç seine ee Deteidstdi nn 


neu kreuzs. v. 380 M. an 
laninos: Ohne Anzahl, 15 M. mon, 


Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


außerordentliche General⸗Verſammlung der Actionäre der Nähmaſchinen⸗ und Fahrräder⸗ Fabrik Bernh. 


Tages-Ordunng: 
1. Beſchlußfaſſung über ein neues in Gemäßheit der am 1. Januar 1900 in Kraft tretenden 
geſetzlichen Beſtimmungen angeändertes Statut. g 4 
2. Beſchlußfaſſung über Ermächtigung des Aufſichtsraths zur Vornahme derjenigen Abänderungen 
dieſes Statuts, welche vom Regiſterrichter als erforderlich für die Eintragung erachtet werden 


ſollten. 


Die Actien oder Depotſcheine der Reichsbank find bis zu dem 4. Dezember, Abends 6 Uhr, bei der 


Caſſe der Geſellſchaft, oder bei Herrn Abraham 
Firma Wm. Schlutow zu Stettin, zu hinterlegen. 


Der Vorſitzende des Aufſichtsraths. 


Rud. Abel, 
Commerzienrath. 


Scheller & Degner 


hlesinger zu 


Berlin, Oberwallſtraße 20, oder bei der 
Der Vorſtand. 


Carl Wasmuth, 
Ernst St. Blandquart. 


Nachf. Bankgeschäft, 


An: und Verkauf von Effecten. 

Coupon » Einlöfung. — Verlooſungs⸗Controlle. 
Treſoraulage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ansftellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 


ländiſchen Hauptplätze. 


Aucaflo:, Depoſiten⸗ und Cheek⸗Verkehr. 


Fries, Borden, 
Teppiche, Felle. 


J. F. Meier & Co., 


Breitestrasse 36—38. | 


logiſchen rſtattete 
Bindemann Bericht über die Thätigkeit der 
Vogelſchutzſektion: Der vergangene Winter war 
ſo milde, daß mehrere Staare überwinterten und 
die Futterplätze wenig beſucht 
zeigten ſich Dompfaffen. 


daß die 


Warthebruch mehr als zweifelhafter Natur find 
daß in landwirthſchaftlichen Kreſſen — di die 
aus einer ſtattlichen Zahl von Petitlonen a 
das Abgeordnetenhaus erhellt — wenn an 
nicht gerade Neigung für das Weſtprojekt, 
doch entſchieden Abneigung gegen das Apes 
beſteht. Schließlich wird wiederum die Perſon 
des Kaiſers in die Debatte getragen und baram 
erinnert, daß der Monarch ſich ſeinerſeits lebhaft 
für die öſtliche Linienführung ausgeſprochen 
habe. Das letztere mag ja ſeine Richtigkeit 
haben. Es gab eine Zeit, in der ſich das allge⸗ 
meine Intereſſe dem Oſtkanal zuwandte, weil 
man ſich größere Vortheile von dieſem neuen 
Projekt verſprach. Damals glaubte man, daß 
die Koſten erheblich geringer, die Bauzeit bedeu⸗ 
tend kürzer, der Nutzen für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſe ein ganz enormer ſein würde. Die 
inzwiſchen angeſtellten Unterſuchungen haben 
indeß zu dem Ergebniß geführt, daß die Regie⸗ 
rung das Oſtprojekt ad gets legte. Es glaubt 
heutzutage kein Meuſch mehr an die Mythe, daß 


Vortheile des Oſtkauals für das Oder⸗ 10 


nur derjenige den Intentionen des Kaiſers folge, 


welcher blind für den Oſtkanal eintrete, 


viel, was derſelbe koſte, während jeder Bere 
der Weſtlinie fih in einer Oppoſition gegen das 
Staatsoberhaupt befinde. 
wird 
der Kaiſer ſeine anfänglich durch einige Oſtleute 
beeinflußte Meinung bereits geändert und ſich in 
letzter Zeit wiederholt zu Gunſten der Weſtlinie 
ausgeſprochen hat. 
die Sache ſo hinzuſtellen, als ob der Oſt 
Deutſchlands einzig und allein am Zuſtande⸗ 
kommen der Oſtlinie Intereſſe haben könne, ſo 
ſei vor allen Dingen darauf hingewieſen, daß 
es, wenn keine Mehrforderungen geltend gemacht 
würden, für den Oſten gleichgültig ſein könnte, 
ob die Großſchifffahrtsſtraße in einen 
oder in der anderen Linie geführt wird. Für 
den Oſten iſt und bleibt die Hauptſache, 
dieſer Kanal möglichſt bald zu Stande kommt. 
Bei dieſer Gelegenheit ſei daran erinnert, daß die 
beiden Linien 
Berlin ihren Namen verdanken, 
Oſtkanal unr wenige Meilen weiter nach Oſten 
führen würde als der Weſtkanal. 
Behauptung betrifft, ! 
Einfluß für den Handel öſtlich von Berlin wäre, 
der Oſtkanal mithin folgerichtig auch in dieſem 
Falle als Segenſpender angeſehen werden müſſſe, 
ſo können 
Gutachtens beſchränken, welches im letzten Ge⸗ 
ſchäftsberichte des Vorſteher-Amtes der Kaufe 
mannſchaft zu Königsberg i. Pr. enthalten iſt. 
Daſſelbe verkennt den Nutzen eines Großſchiff⸗ 
fahrtsweges BerlinsStettin für Oſtpreußen 77 
aus nicht und ſchließt mit den Worten: „ 

unſerer Anſchauung, daß der Güterverkehr zwiſchen 
Oſtpreußen und Weſtdentſchlaud ſich nicht auf der 
direkten Binnenwaſſerſtraße vollziehe, ſondern den 
Weg über die Seehäfen beibehalten werde, iſt es 
ſelbſtwerſtändlich, daß wir hinſichtlich des Große 
ſchifffahrtsweges Berlin —Stettin auch für Oſt⸗ 
preußen die ſogenannte Weſtlinie für vortheil⸗ 
hafter halten, als die Oſtlinie“. 


0 Dieſes Kampfmittel 
ſeine Wirkung um ſo mehr verfehlen, als 


Wenn man aber verſucht, 


der 
daß 


lediglich der Einmündung in 
daß alſo der 


Was die kühne 
daß der Weitfanal ohne 


wir uns auf die Anführung eines 


des Ornitho⸗ 


* In der letzten Sitzung 
erſtattete Herr 


Vereins 


wurden; mehrfach 
Die Staare und 
ig; als jedoch 


gegen Ende März Froſt u 


eintrat, litten die ſchon eingetroffenen Zugvögel, 


namentlich die Wurmfreſſer, ſehr Noth. Auf dem 
Nemitzer Kirchhofe niſteten 6 Nachtigallen; in 
Mehrzahl gegen frühere Jahre erſchienen Erd⸗ 
ſchwalben. Herr Scharffe beantragt die Be⸗ 
ſchaffung und Anbringung von 50 weiteren 
Niſtkäſtchen. Erwähnt wird noch, daß von 
einem Schießer der Brutſtorch in Nemitz getödtet , 
iſt. Die Futterplätze des Vereins ſollen wieder in 
Orduung gebracht und in bisheriger Weiſe ver⸗ 
geben werden. Die diesjährige Nachzucht⸗ 
Ausſtellung von Hühnern und Tauben ſoll 
am Sonntag, den 19. November, in der großen, 
jetzt mit Fenſtern verſeheuen Halle des Konzerte 
hausgartens abgehalten werden. Für Hühner 
und Tauben mit Vereins- und Klubringen jtehen. 
Geldpreiſe, für Thiere ohne ſolche Prämien au⸗ 
derer Art zur Verfügung. Anmeldungen zur Aus⸗ 
ſtellung nimmt Herr Kappert, Grüne Schanze 2, 
bis zum 16. d. Mts. entgegen. Von Nicht⸗ 
mitgliedern ſoll ein Eintrüttsgeld von 20 Pf. er⸗ 
hoben werden, Mitglieder mit ihren Familien 
Mitgliedskart, 


eee 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
10 Millionen Mark 


Stettin, f 
Schulzenstrasse 30 31 5 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 
mit 3˙% % bei täglicher 
„Kündigung, 
1 % bei 1 monatl. 
Kuͤndigung, 
10, „ bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Blülligſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


Bazar 
für die Küclien mühle. 


Für die Anſtalt Kückenmühle, welche mit ihren 
ſchwachſinnigen, meiſt ganz armen Zögllugen der Unter⸗ 
ſtützung ſehr bedarf, beabſichtigen wir, wie gewöhnl 
in ſedem zweiten Winter, einen Verkauf weiblicher Hand⸗ 
arbeiten und anderer nützlicher Gegenſtände zu ver⸗ 
anſtalten. Wir bitten herzlich um Gaben zu dieſem 
Bazar, da unſere Mittel ziemlich erſchöpft find, und die 
Auſtalt noch immer auch auf unſere Hülfe rechnet. Der 
Bazar findet am Mittwoch, den 6, und Donnerſtag, 
der 7. Dezember, in der Aula des Marienſtifts⸗Gymna⸗ 
ſiums ſtatt. 5 { 

Der Vorſtand des Frauenvereins 
für Kückenmühle. W 

au Copſiſtorialrath Krummacher, Wraugelſtr. 8, 11 
1 1 Aaclo Masche, am Köigathor 10, 1. 

1555 Director Weioker, am Königsplatz 8, part. 
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. An den Vortr 


Grabow der Geiſtertehre entgegentrat. Das konnte 
aber nicht verhindern, daß einige Gläubige Fragen 
an die Geiſter richteten, die Herr Müller auch 
prompt beantwortete. er! 

* In der geſtrigen Sitzung des Bezirtd- 
vereins „Laſtadie“ wurde beſchloſſen, an 
die ſtädtiſchen Körperſchaften ein Geſuch zu rich⸗ 
ten um beſſere Beleuchtung der Alt⸗ 
dammerſtraße jenſeits der Eiſenbahnüber⸗ 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 4 an führung. Bislang ſtehen dort nur wenige 
Lebensſchwäche, 3 an Durchfall und Brech⸗ Petrolemnlaternen, die ein höchſt ſpärliches Licht 
durchfall, 3 an Maſern, 2 an Gehirnkrankheiten,] ſpenden. Erneut ſoll ferner die Umpflaſterung 
1 an Bräune und 1 an katarrhaliſchem Fieber] der Pladrinſtraße, der Speicherſtraße bis zur 
und Grippe. Von den Erwachſenen ftarben Baumbrücke und der Holzſtraße in Anregung ger 
7 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre] bracht werden mit der Begründung, daß nach 
und Lungen, 6 an Schwindſucht, 5 an Krebs⸗Inangriffnahme des Neubaus der Langenbrüde 
krankheiten, 2 an Unſerleibstyphus, 2 an or⸗ jedenfalls ein großer Theil des Wagenverkehrs 
ganiſchen Herzkrankheiten, 2 an entzündlichen] über die genannten Straßen nach der dritten 
Krankheiten, 1 an Altersſchwäche, 1 an fatarrhas Oderbrücke und der Baumbrücke werde abgeleitet 
liſchem Fieber und Grippe, 1 an Entzündung des werden müſſen. Da der Brückenbau bereits im 
Unterleibs. 1 an Schlagfluß, 1 au Roſe, 1 an] nächſten Frühjahr beginnen ſoll, fo wird um Be⸗ 
Diphtheritis und 2 in Folge von Unglücksfällen. ſchleunigung der als ſehr nothwendig empfohle⸗ 

— Die am 7. d. M. vom Juſtizminiſter er⸗nen Neupflaſterung dringend gebeten werden. 


freien Emtritt. Die Kanarien⸗Ausſtellung ſoll men w 8 den ſchloß⸗ Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 30,00 bis 
N M Wa „„ b 0 HMbaaik: TBLELANL- am 
b 5 s Na 8 daß : Noggen , 145, 
Mitglied, angemeldet Herr Juwelier] welcher beſon ee ne eg „Kroſſener Wochenblatt“ meldet, Barnard ſoeben vier Meteore erblickt hat, welche Weizen 140,00 bis 148,00, Gerſte 130,00 20 
. 


Sol kun. und Herr Kaufmann Paul Nenz⸗ 


man n. . „ e a 
— vn der Woche vom 5. bis 11. November 
d hſerſelbſt 37 männliche und 28 weib⸗ 
Ache, in Summa 65 Perſonen polizeilich als 
berſtorben gemeldet, darunter 31 Kinder 
umer 5 und 17 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 8 an Krämpfen 
und Krampfkrankheiten, 8 an Entzündung des 


iſt der Lehrer aus Pommerzig nach Unter⸗ er für die Vorläufer des erwarteten Schanſpiels 
ſchlagung 298 50 ne Kaſſen des hält. Es find alle Vorkehrungen getroffen wor⸗ 
Darlehnsvereins und anderen Vereinen flüchtig. — Ina photographiſche Aufnahmen machen zu 
ix hat fü ttelſt Fahrrades entfernt. önnen. 
en and ar 3 Molllager-| Hieſige Blätter wollen wifien, daß die eng⸗ 
hans der Mos⸗Loew⸗Beer'ſchen Fabrik iſt total liſche Regierung bei der franzöſtſchen vorſtellig 
niedergebrannt. Der Schaden ift bedeutend, der geworden, damit dieſelbe die Einſchiffung von 
Betrieb jedoch ungeſtört. Offizieren nach Transvaal unterſage. Es ſollen 
Wien, 13. November. Auf ihrem Gute nämlich, wie die engliſche Regierung erfahren 
Triebtig bei Loboſitz ſtarb heute Nacht Ulrike haben will, 300 Offiziere beabſichtigen nach 
v. Levetzow, die Freundin Goethes, im 96. Les Transvaal abzugehen. 
bensjahre. Ulrike Freifräulein v. Levetzow war) Ein Telegramm aus Lourenzo⸗Marquez Des 
am 4. Februar 1804 in Leipzig geboren. Ju richtet, daß der Prieſter Matthews, welcher in 
den Jahren 1822 und 1823 beſuchte fie mit der Schlacht von Nikolen⸗Neck am 30. Oktober 
ihrer Mutter Marienbad und Karlsbad, wo gefangen wurde, von den Buren in Freiheit ge⸗ 
Goethe fie kennen lernte und eine innige Neigung ſetzt worden ſei. Er berichtet, daß das Abfangen 
zu ihr faßte, der wir ſeine Dichtung „Trilogie einer Kavallerie⸗Abtheilung durch die Buren 
der Leidenſchaft“ verdanken. in Folge eines Fehlers eines Unteroffiziers her⸗ 
Wien, 13. November. Die „Wiener Abend⸗ vorgerufen iſt; derſelbe hatte nämlich die weiße 
poſt“ meldet: Auf dem am 28. Oktober in Trieſt Flagge hochgezogen, ſo daß die Engländer ſich er⸗ 
aus Konſtantinopel eingetroffenen Dampfer „Polis geben mußten. 
Mitylene“, welcher am 31. Oktober von Trieſt London, 14. November. Durch das Bom⸗ 


142,00, Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 
bis e Mark. 5 9 
tolp: Roggen 139,00 bis 140,00, en 
8 n Gerſte 1 bis = Fri 
afer „ is —,—, Kartoffeln 4 
26,00 Marl, BER ARE 
atz Stoſp: Noggen 139,00, We i 
153,00, Gerſte —,—, Hafer 122,00 Mark. * 
Neuſtettin: Roggen 141,00 bis 142 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte 138,00 bis 
—.—, Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 
bis —,.— Mark. 
Platz Neuſtettin: Roggen 142,00 Mark. 
Anklam: Roggen 136,00 bis —— 
Weizen 142,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 126,00 bis 127,00, Kartoffeln 
34,00 bis 40,00 Mark. 
Platz Anklam: Roggen 136,00, Weizen 
142,00, Gerſte 140,00, Hafer 127,00 Mark. 5 
Platz Greifswald: Roggen —,—, Weizen 
—,—, Gerſte —,—, Hafer 126,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 132,00 bis —,—, 


laſſene Verfügung über die Führung des * Aus einem Handelskeller im Haufe Stol⸗ zurückfuhr, war ein Bootsmann mit katarrhali⸗ bardement der Buren iſt in Ladyſmith Feuer aus] Weizen —.— bis —,—, Gerſte 144,00 bis 1 
Handelsregifters enthält folgende Ueber⸗Itingſtraße 15 wurde ein Korb mit etwa Fünf lichen Symptomen krank angelangt. Da ſich Ans gebrochen, das weithin ſichtbar iſt. Von Eſtcourt —,—, Hafer 123,00 bis —,—, Kartoffeln 
gangs beſtimmungen. Für die Firmen, die vor] Mandeln Eier geftohlen. — Einem Arbeiter | zeichen einer Jufektiouskrankheit ergaben, wurde werden ſtändig Rekognoszirungen mit Panzer⸗ 35,00 bis —,— Mark. 5 


derſelbe in das Iſolirſpital Trieſts gebracht, wo zügen unternommen, die die Eiſenbahn nur leicht 
er am 4. November ſtarb. Die bakteriologiſche beſchädigt fanden. Der Kapitän des Panzer⸗ 
Rute edle ergab den Verdacht 5 1 ſchelte „Terrible“ hat das Kommando in Durban 
infektion. Zu wiſſenſchaftlichen Erhebungen iſt übernommen. 5 
Oberſanitätsrath Profeſſor Weichſelbaum nach Nach einem Telegramm des „Keuterſchen 
Trieſt entſendet worden. Anderweitige ver⸗Bureaus“ aus Colesberg vom 9. d. Mts. wurde 
dächtige Erkrankungen find in Trieſt nicht vor⸗ die Zerftörung der Brücke über den Oranſefluß 
gekommen, die erforderlichen Sanitätsmaßnahmen] von einem Kommando von 300 Buren ausgeführt. 
ſind getroffen worden. Ju Burghersdorp und Dordrecht herrſcht Ruhe. 
Bergen, 13. November. Die erſte De⸗ Die holländiſchen Poliziſten in Aliwal North ſind 
peſche durch die neu erfundene Spektraltelegraphie [zu den Buren übergegangen. — 
wurde heute Nachmittag bei Akureyri an der Die hieſigen militäriſchen Kreiſe find von der 
Nordküſte Islands telegraphirt. Die Abſender⸗ Furcht beherrſcht, daß General White, der ver⸗ 
ſtation lag auf dem Bergesgipfel, die Aufnahme- muthlich hinreichend Proviant hat, um ſich hal⸗ 
ſtation befand ſich an der See. Ju dem auf ten zu können, Mangel an Munition, beſonders 
der Abſenderſtation vorgeworfenen Spektrum [an Granaten habe. f ei 
werden gewöhnliche Zeichen abgejegt und auf der Nach Meldungen aus Kimberley wird die 
ei durch ein Fernglas geleſen. fo 5 ee zu a 
er Erfinder des i änif oſſen. 
Profe La Cone en Tage bedenklicher und Verſtärkungen wären ſehr 


[Gemüthlih.] Herr Bemmchen: „El mei' willkommen. 


kuteſter Herr Daſchendieb, 100 6 A ume. 
Eutſchuldigung, aber ich ha e mei' Porte⸗ 8 
Telegraphiſche Depeſehen. 


monnaie leider nich' bei mir.“ 
CC EEE EEE Lemberg, 14. November. Bei der Station 


Plochum entgleiſte der Tarnopol- Lemberger 
2 . 175 ! = Schnellzug. Der Reſtaurations⸗ und Salon⸗ 
erlin, 14. November. Aus Paris wir im tern der Großfürſt Geor 
die Meldung verbreilet, Lord Salisbury habe au Michal * — 3 Pe: 1 0 
die Adreſſe Dentſchlands die bündige Verſicherung] oem bie 3 1 
gelangen laſſen, daß die Autonomie der beiden beſchädigt. Nur ein Mann vom Zugperſonal fo 
Burenrepubliken geſichert ſei. Nach den Jufor⸗ verletzt ſein. 
mationen der „Berl. Neueſt. Nachr.“ iſt keine Brüſſel, 14. November. Die „Indépandence 
in ſolchen Inhalts in Berlin abgegeben Belge“ erfährt aus augeblich vorzüglicher diplo⸗ 
Peſt, 14. November. Miniſterpräſident matiſcher Quelle, daß entgegen allen Dementis 
Szell wurde geſtern in längerer Audienz vom eine Vereinbarung zwiſchen Deutſchland, Frank⸗ 
Sannberg, 18 Noten Der Dremaſt nude Kane, + ga 5 2. Rn * reich und Rußland in der Transvaalfrage be⸗ 
November. er Dreimaſt⸗ Verhandlungen in Wien erſtattete und der be⸗ 1 55 : 
ſchoner „Bohemian Girl“ unter Kapitän Gray, ſtimmten Hoffnung Ausdruck gab, daß nunmehr ſteht. Die Aaken e n 
mit einer Kohlenladung von Sunderland nach in Bezug auf die Quotenbemeſfung eine Ver- ausſchließlich die Transvaalfrage betroffen. Die 
Wick unterwegs, iſt bei den Shetland⸗Inſeln ge⸗ſtändigung ſicher ſei. Vereinbarung überläßt dem Zaren die Initiative 
ſunken und vollftändig verloren. Die Beſatzung Charleroi, 14. November. Zwiſchen einer zur Vermittelung behufs Beendigung des Krieges. 
des Sdiffes iſt ertrunten. wei Leichen ſwie Anzahl Einwohner und einer Truppe Blämen Deutſchland und Frankreich würden dieſe Initiar 
ein Scyiffsboot warden auf der Whalſap⸗Juſelſ tam es geſtern Abend zu einer Schlägerel, wobei ü ü 
u. Die Leldje des Kapitäns iſt bereits ſacht Personen ſchwer verleht wurden. Die Po⸗ tive auf das kräftigſte unterſtützen. 
* be lizei war zu ſchwach, um die Ruhe wiederher Antwerpen, 14. November. Der belgiſche 
eee * zuſtellen. f Dampfer „Belgique“ iſt im Aermelkaual ge⸗ 
3 Paris, 14. November. Der antiſemitiſche[ ſunken. Acht Mann der Beſatzung find er 
Vermiſchte Nachrichten. Abgeordnete“ Laſies wurde wegen des Verne trunken. 5 ee f 
— Durch den raſchen Abſatz der Looſe zu feiner Straßendemonſtration in der Nacht ver«| i 
den Sir beiden en a Zwecken haftet. 8 . e 
der Deutſchen Schutzgebiete dürfte erwieſen ſein, Paris, 14. November. u hieſigen parla g 2 R 
daß man den gemeinnützigen Unternehmungen der. „ Kreiſen iſt man ae daß das Börſen⸗Berichte. 


„Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft“ und dem i a ö ; 

i CCC 

den Kolonlen“ in der Bevölkerung ſympalhiſch Stimmen erhalten wird. ſchaftskammer für Pommern. 

gegenüber ſteht. Recht lebhaft geitaltet ſich des⸗ Paris, 14. November. Der Biſchof von. Am 14. November wurde für in ländiſches Ge⸗ 

halb auch jetzt ſchon der Abſatz von Looſen zur Berlley proteftirt in einem Briefe au den Hans treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

dritten Lotterie, ſo daß das rührige Generals delsminiſter Millerand gegen deſſen Auſchuldigung Stettin: Roggen 139,00 bis 145,00, Weizen 

Zei. Lid. Müller u. Co., Baukgeſchäft in der klerikalen Partei, welche den franzöſiſchen] 144,00 bi: 150,00, Gerſte 135,00 bis 144,00, 
ell, Breiteſtraße 5, wieder mehreie Tage vor Miniſter als heuchleriſch und antirepublikauiſch Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 30 00 ble 

Ziehung geränme haben dürfte. Die Zſehungſ pinſtellt. Der Biſchof erklärte, die Katholiken 36,00 Mark. 

findet am 25., 27., 28,, 29. und 30. November Frankreichs lieben ihr Vaterland über Alles. Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 

im Ziehung ſagle der königl. preußiſchen Staats⸗ London, 14. November. Die hieſige aſtro⸗ 140,00, Weizen 144,00, Gerſte 144.00 Hafer 

nn a) Be 5 Kur nomiſche Selene Ta u der Komet] 130,00, Kartoffen —,— Mark. 985 

um q en Preiſe von 3.! ark durch das] nicht heute, ſoudern erſt morgen Mittwoch mit Naugard: Roggen 132,50 bis 14 
General⸗Debit Lud. Müller u. Co. in Verlin, der Erde In Berührung kommen werde. — Durch] Weizen 14,00 bis = Gerſte —,— bis > 


U . 


Emil Teske, der ſich am Sellhausbollwerk auf 
einem Rollwagen ſchlafen gelegt hatte, wurden 
ſeine Legitimationspapiere, beſtehend aus einer 
Klebekarte und einem Krankenkaſſenbuch, ent⸗ 
wendet. 

— Auf einem Lagerplatz an der Holzſtraße 
verunglückte beute Vormittag ein Arbeiter 
dadurch, daß ihm ein ſchweres Stück Kohle auf 
den Fuß fiel. Dem Maune wurde, nachdem 
ihm vom Arzt der Sanitätswache ein Verband 
angelegt worden war, mittelſt Krankenwagens in 
ſeine Wohnung überführt. — Ein ernſtlicherer 
Unfall ereignete ſich heute früh in einer Dach⸗ 
pappenfabrik an der Altdammerſtraße. Ein dort 
beſchäftigter Arbeiter zog ſich bei nicht genügend 
vorſichtiger Bedienung der ſeiner Obhut unter⸗ 
ſtellten Maſchine einen Bruch des rechten Ober⸗ 
arms zu. Der Verunglückte fand im ſtädtiſchen 
Kraukenhauſe Aufnahme. 

— Es kommt zuweilen vor, daß der Poſt 
Einſchreibebriefe abhauden kommen, in 
denen größere Summen Papiergeld oder ſonſtige 
Merthpariere liegen. Die Poſt bezahlt für das 
Abhandenkommen eines ſolchen Briefes nur 42 
Mark, und die Klage des Abſenders gegen den 
ſchuldigen Beamten hat wohl ſelten einen Erfolg. 
Ein Geldbrief wird ſtets einzeln von dem einen 
Beamten dem andern zugeſchrieben, während Ein⸗ 
ſchreibebriefe ſummariſch von einer Stelle zur 
auderu überwieſen we den. Bei den Geldbriefen 
wird im Falle des Verluſtes der wirkliche Werth 
erſetzt. Im Uebrigen iſt es empfehlenswerth, 
verſiegelte Briefe beim Empfang im Beiſein des 
Briefträgers zu prüfen, ob die Siegel unverletzt 
und, da dies bei einer eventuellen Unterſuchung 
von großer Bedeutung iſt. 

Sehiffs nachrichten. 


dem 1. Jannar 1900 eingetragen ſind, werden 

die bisherigen Regiſter bis auf Weiteres fort⸗ 

geführt, doch iſt auf eine allmälige Ueber⸗ 

tagung dieſer alten Firmen in die neuen Re⸗ 

giſter thunlichſt Bedacht zu nehmen. Die bis⸗ 

herigen Eintragungen werden in die neuen Re⸗ 

giſter nur inſoweit aufgenommen, als es zur 

Darſtellung des bei der Vornahme der Ueber⸗ 

tragung vorhandenen Rechtszuſtandes erforderlich 

iſt. Eine öffentliche Bekanntmachung der Weber: 

tragung findet nicht ſtatt, doch wird von ihr den 

Beiheiligten unter Mittheilung von dem Inhalt 

der neuen Eintragung Kenntuiß gegeben. Be⸗ 

ehen Zweifel über die Art oder den Umfang 

er Uebertragung, ſo ſind die Betheiligten vorher 

zu hören. Nach dem 1. Januar 1900 ſoll 

unverzüglich auf die Anmeldung der Firmen 

hingewirkt werden, die abweichend von dem bis⸗ 

Tan Rechte künftig in das Regiſter einzutragen 

id. Ebenſo iſt die als baldige Löſchung der 

Eintragungen herbeizuführen, die auf Grund des 

bie herigen Landesrechts bewirkt, in Zukunft aber 

unzuläſſig ſind. Endlich ſoll alsbald veraulaßt 

werden, daß die beſtehenden Aktiengeſellſchaften 

und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, deren 

Firma aus Perſonennamen 9 iſt 

und nicht erkennen läßt, daß eine Aktiengeſell⸗ 

ſchaft oder Kommanditgeſellſchaft auf Aktien die 

Inhaberin iſt, eine dem neuen Haudelsgeſetzbuch 

entſprechende Bezeichnung in die Firma aufneh⸗ 

men. § 20 des Handelsgeſetzbuchs ſchreibt näm⸗ 

lich vor, daß die Firma einer Aktiengeſellſchaft 

und Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in der 

Regel von dem Gegenſtande des Unternehmens 

zu entlehnen iſt, und daß die Firma außer dem 

die Bezeichnung „Akiiengeſellſchaft“ oder „Kom⸗ 

manditgeſellſchaft auf Ak ien“ zu enthalten hat. 

Dem Regiſterrichter der Hauptniederlaſſung iſt 

die Eintragung einer Zweigniederlaſſung, auch 

wenn ſie vor dem 1. Januar 1900 erſolgt iſt, 

behufs Eintragung eines entſprechenden Vermerks 

mitzutheilen. Die Mittheilung unterbleibt, wenn 

die Errichtung der Zweigniederlaſſung bereits in 

dem Regiſter der Hauptniederlaſſung vermerkt und 

870 8 der Zweigniederlaſſung 
ekannt iſt. 


Ergänzungsnotirungen vom 13. November. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, Weizen 150,00, Gerſte —,.—, Hafer 
140,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 138,00 bis —.—, 
Weizen 147,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 
142,00, Hafer 117,00 bis 122,00 Mark. 


NN 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 13. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Toune iukl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 156,45 Mark, Weize 
169,90 Mark. Bei 

Liverpool: Weizen 176,75 Mark. 

2 Roggen 150,70 Mark, Weizen 
161,35 Mark. 

Riga: Roggen 153,70 Mark, Weizen 
171,70 Mark. 


Magdeburg, 13. November. (Zuckerbericht.) 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
bis —,—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Rendement —,— bis —.—. Brodraffinade I 
—.—. Brodraffinade II ——. Gem. Raffi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —,—. Gem. Melis I 
mit Faß —,.— — RNohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per November 9,07½ 
G., 9,12½ B., per Dezember 9,17 ½ G., 9,29%, 
B., per Jauuar 9,37 ½ G. 9,42½ B. per Jannar⸗ 
März 9,45 G., 950 B., per März 9,55 G., 
9,60 B., per Mai 9,60 G., 9,62 ½ B. Stim⸗ 
mung: Schwächer. 

Bremen, 13. November. Raffinirtes Petroleum 
loko 8,15 B. Schmalz ruhig. Wilcox in Tubs 
30 Pf., Armour ſhield in Tubs 30 Pf., andere 
Marken in Doppel-Eimern 30½—31 Pf. 

: Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 15, November. 
Veränderlich, vorherrſchend trübe und Regen 


A d ns 
= Schwarze Seidenstoffe 


in unerreichter Answahl mit Garantieſchein für 
gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
llaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidenstof-Fabrik-Union 


Adolfbrieder &U* ‚Zürichescnwen, 


Königl. Hoflieferanten. 


e 


mm 


stellung fungikten als Preſsrſchlek Die ſdemiftzirt. 

uns ſeit Jah en bekannten Züchter Herr Ober | une 
ſteiger Lauſch-Finkenwalde und Herr Buchdruckerei⸗ 
beſitzer R. Nebelung⸗Grabow. Es erhielten fol⸗ 
gende Herren Auszeichnungen: 1. Preiſe: Herr 
Kummer⸗Sieitin und Kienitz⸗Grabow, 2. Preiſe: 
dieſelben Herren und Herr Dorow⸗Züllchow, 


3. Preis: Herr Dorow⸗Züllchow. 

* Verhaftet wurde hier der Arbeiter 
Friedrich Jeſchke, derſelbe war dabei betroffen 
worden, wie er in einem Handelsgeſchäft der 
Apfelallee verſſ che, ſich den Inhalt der Laden⸗ 
kaſſe anzueignen. 

— Einer der gläubigſten Spiritiſten, Dr. 
Egbert Mile aus Berlin, hielt geſtern Abend 
im Son erthaus einen Vortrag über 
Spirittem aus“, und fand dazu zahlrelche 
Zuhörer, wie viele von denſelben „Gläubige“ 
waren, laſſen wir dahin geſtellt, aber daß es auch 
hier viele Anhänger der „Geiſterwelt“ giebt, 
bewies der Beifall, mit welchem die Begründung 
Jes ſpiritiſtiſchen Vereins für unſere Stadt 


Das Streben jeder Hausfrau 


ist; stets eine gleichmässig gute Waare zu 
erhalten. Bei der sich fortgesetzt vermehrenden 
Zahl der Kaffee-Spezial-Geschäfte ist daher die 
Wahl der Bezugsquelle von grösster Wichtigkeit. 


“6 war und bleibt 
„zuntz Kaffee eine prima Marke 
und entspricht selbst den verwöhntesten Ge- 
schmacksrichtungen. Käuflich in fast allen Ge- 


1 a h | M N = “ N ſtamilien-Nachriciten aus anderen Zeitungen. ER STA -THEA 5 E R. A 
ö m Geboren: Ein Sohn: Robert G ö ittwoch, d. 15. Novbr., Anfang 7 Uhr (S. 5): —ẽe— L—H—'— 
„ Ugenleursct u e zu ann el 1 ert 1 are Weber u. we Oer ee 8 r — 5 * 4 1 15 > 2 RR 
2 22 2 erlobt: Frl. Hedwig Mahnke mit d . ;, allet in 5 Akten von Gounod. * 1 
vormals in 2 We 1 » rue K en. Herrn Guſtad Bodeſtenn len- Ahrenbſte Bunten Donnerſtag: Gaſtſpiel Emi! Schi "mer; Oeffentlicher Dank 
Frl. Eliſabeth Peplow mit Herrn Wilhelm Herchel „Das Stiftungsfest“ 


errn Ir 
[Bergen g. R. Stralſund!. Bellevue - Theater. Mittwoch (Bons 8 gran Wilhelm, Apotheker in 


Vermühlt: Herr Carl Klock und Frau Antonie] giltig): Gaſtſpiel Emil Schirmer. Zum 48. Male. 
Koc geb. Siewert [Barth]. „Im weißen Rößl . 

. Geſtorben: Wilhelmine Ewert geb. Albrecht, 46 J.] Donnerſtag zu gewöhnlichen, Preiien: 
IStralſund J. Penſ. Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär „Der Troubadour“. 


Fachschule. für Maschinenbau und Hlectrotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt, 
Der Direktor: P. Wittsack. 


u: f 9 . g er. 
»„—— * a 78 Hermann Lorenz [Stralſundl. Rentier Heinrt ; deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht anſehe, de 
_ — — u Möller, 81 J. (Stratfund], Raihöherr a. D. N Comcordlia- Theater. Wilhelm, Mpotheter in e me 
. ' 8 10 0 e Kaufmann Max Lange,] ger Halteſlelle der elektrischen Straßenbahn Dank anszuſprechen für die Dienſte, die mir deſſen 
10 ß gen 
x 2 9 a — 
ws G 2 Ti abi ch er Nene Miethsverträge, rt a ee 
RR. P| Nach der Worftelfung: Große Rünfiter-Reunion. 
9 dem Bürgerlichen Geſetzbuch ent-| Morgen Dommerftag, den 16. November 1899; 
f a 18 ſprechend, ſind von jetzt ab zu haben: Wie e e b | äcwefelbäber 
in guten und ſoliden Einbänden, in unferee Gefchäftsftelle Koiſer wah Pagel Groher Elite in . ed. Je ui Kelle Sehe e men Mona 
a 9 5 Wilhelmſtr. 3, omugsbdens 2 ud in den ſchmälerte ſich zusehends, mein Ausſehen trübte ſich 
„ $2 bekannten Vorverlaufsſtellen zu haben. 0 Anand 0 
n Ganz Le inen und Ganz Leder in den Geſchäflen des Herrn W. Grass- . Be e 
5 N ; j BC} 0 inen Schmerzen nicht nur gan befreit und 
eine ſogenannten Halbleineneinbände mi s mann, Btreiteftr. 12/48, erm-%- e. |ji9 von mein n nicht aur gar 
10 | : R 8 ) letzt, nachdem ich ſch t 6 W 
ſog ö mit unhalt Lindenſtr. 285 u. Kirchplatz. 20, Wilhelm ſtraße 20. leinen Thee mehr trinke, ee torwerliher 


D 


uſtand hat fich gebeſſert. Ich bin feſt überzeugt, 
Jeder, der in ähnlichen Leiden ſeine en zu 
dieſem Thee nehmen, auch den Erfinder deſſen, 1 2 — 
Franz Wilhelm, ſo wie ich ſegnen wird. 


Ju vorzüglichſter Hochachtung 


Gräfin Brtſchin-Streitfeld, 


Oberſtlieutenants⸗Gattin. 
Zu haben in allen Apotheken. nit 
Hauptdepot Stettin: 90 
Pelikan⸗ und Löwenapothele. 
Beſtandtheile: Innere Nußrinde 56, Walluuß⸗ 
ſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Oraugenblätter 50, 
Eryngliblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemusblätter 
75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna⸗ 
wurzel 44, Caruxwurzel 3.50, Radic. Caryophyll. 
3.50, Chinarinde 3.50, Eryngiiwurzel 57, Fenchel⸗ 
wurzel (Samen) 75, Graswurzel 75, Lapathe 5 
67, Süßholzwurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, F % 
‘om, 3.50, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75, 


2 


baren ierde Der Preis für das Exemplar iſt für IW'acala > - 
Ta Ruten, 8 5 Heitgileder auf 5 Pfau, Br Grohe Jail Worten 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contracts Nicht wigleber auf 10 Dfennig fees. 
Einbände), Der Vorſtand I Anfang 2 u. ende 13 Ur. ie 20 Sit 


des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins. 
in großer Auswahl vorräthig bei 5 


FTiricrga rien. 
R. Grassmann. 


Keichhaltiger Thierbeand. 
Kirchplatz 4, Breiteſtraße 4142, Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 855 


\ „Berlin W. 30, Zietenstr. 22, 
Militär-Vorbereitungs Anstalt 
von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzessionirt. Volletändiges Institut 


— — — — — 
3 2 5 

für alle Militär- Examina (Fähnriche-, See-“ 

kadetten-, Primaner-, Einjährigen-, Kadetten-, 

Abitnrienten-Ex.), Vorbereitung für jedes Examen 8 

in völlig getrennten Abteilungen, 9 4 


Unübertreffene Erfolge: in den ersten] 

10 Jahren bestanden 1010 Fähnriche, 7 Seekadetten, Sterubergſtraße 3. 
115 Primaner, 133 Einjährige, 35 Sekundaner, Heute Dienfta 2 

6 Kadetten, 12 Abiturienten. n E 8: 


— N Großer Feſt⸗ Ball. en 


eng 8 Uhr: Albert Buliert. Bac“, 14. Mezener Om Mer gos 


Meter. 


Entree 20 . Kiader 10 H. 


— 2288 ä — ——— 


Handarbeit — Kerbschnitt 
wird ertheilt Hohenzollernſtr 72, 3 Tr. l. 


Hanbarbeitännterricht w. erih.Falkenwelöſt 9, 111. a Schneiderhandwer 


iſt zu verkaufen Gr. Wollweberſtr. 27, v. 4 Tr. 


* 


Hamburg, den 13. November 1899. 


Neueſte Nachrichten 


2 über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg- Amerika Linie. 


Br Brehmer’s Heilanstalt 
für Lungen kranke | 
zu Görbersdorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge, 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


‚früher Assistent der Prof, v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. 


eh kostenfrei durch Die * erw altı un "2 
% ® 
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== Für Magenleidende! = 
2 Für Magenleidende! 
Allen deuen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß f 4 N 


: mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder vn. unregelmäßige 
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


1 Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Magenfcehmerzen, febwere Verdauung oder Verſehleimung 


= b. „Adria“, bou Hamburg via Halifax nach Baltimore, 
. x 12, November 2 Uhr Nut. Cuxhaven paſſirt. 
= 1 „Alesia“, von Oſt⸗Aſien nach Hamburg, 11. Nov. 
* 5 Uhr Nm. von Havre. 

„ „Ambria“, 12. November in Penang. . 
= „ „Andalusia“, 9. November 6 Uhr Vorm. von 
u Tſintau nach Yokohama. 


FE „Assyria“, von Hamburg nach Boſton und Phila⸗ gezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame 
1 8 delphia, 11. Nobbr. 7 Uhr 30 Min. Nachm. A ö * 0 Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt find. Es iſt dies das bekannte 
53 . Dover paſſirt. 3 b Sp 1 8. K 0 8 5 
23 B.D. „Auguste Viotoria‘, von Newpork via Algier E en er 1 cru = 8 1 am = Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 
= und Neapel nach Genna, 12, November 12 Uhr — . a 


Hubert Allrich'ſche Kräuter ⸗ Wein. 


2 Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen e 
2 Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den? 
5 ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel & 
Zzu sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, 5 
3 reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 3 4 
8 Wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. 2 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel meiſt ſchon im 
Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, feine Auwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden. 
Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auf⸗ 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (ver⸗ 
alteten) Magenleiden um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeiligt. 


Mittags Gibraltar paſſirt. 
D. „Bras Ilia“, von Newyork nach Hamburg, 12. Nov. 
11 Uhr Vm. Seilly paſſirt. 
„ „Brisga via“, 10, November 2 Uhr Nachm. von 
1 Baltimore nach Hamburg. 
= „ „Castilia“, von Hamburg via Antwerpen und 
2 > Havre nach Weſt⸗Indien, 12. November 7 Uhr 
K Pm. Curhapen paſſirt. 
a „ „Constantia“, 11. Novbr. von St. Thomas via 
Havre nach Hamburg. > 
SD. „Fürst Bismarck“, 11. Novbr. 6 Uhr Vorm. 
in Newyork. 
D. „Georgia“, 10. Nobbr. 6 Uhr Nachm. von 
Genua nach dem La Plata. 


eur Blink in Stuttgart. 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665. 
Darunter Extrareſerven: „ 25 255 361. 


Neue Anträge Verſicherungsſtand Jahr eesüͤberſchüſſe 


EEE TE 
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fi und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, 
„ „Helene Rickmers“, 11. Nobbr. 11 Uhr Mark Mark M ark Stuhlverſtopt ung Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Tore 
- hs Montreal 109 a? 11. 3 rn Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrh hoidalleiden) werden durch 
» 0 u: Ham > nach Dftafien, 1890: 31,6 Millionen. 326,5 Millionen. 3,5 Millionen. Kränterwein rasch und gelind beſeitigt. Kränter⸗Wein behebt ſedwede Unverdaulichkeit, 
: — ar 9 a; 5 1892: 40,3 366,3 — 5 verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auffchwung und entfernt durch einen N Stuhl alle 
E — 11. Nolbr. 2 Uhr Null von Newpon 18901 18.1 * 416. 3 25 1,3 0 untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärnten. 
nV . - 
l Plymouth nach Hamburg. 3 ” ” 5 > ” 
2 „ „Phoenieları 10. gibt. 9 he Vorm. in 1896: 88,7 8 179,6 * 3,3 Hageres bleiches Ausſehen, Alutmangel, Eutkröftung. 
Be: Newport, IE 11898: 537,9 817 0 6, 1 find. meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Er. „ „Polynesia“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 8 ' ” ” * Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und 


Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen 
oft ſolche Kranke langſam dahin. Fur Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. r Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
regt den Stoffwechſel kräſtig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die 

erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner⸗ 


f 12. Novbr. 7 Uhr Nachm. von Bremerhaven. 

' „ „Pretoria“, von Newyork nach Hamburg, 12, 

Er Novbr. 7 Ahr 30 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
. „ „Rhenania“, von St. Thomas nach Hamburg, 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 
Die Bank gewährt t hr liberalen Bedi d bi Ü . 
Ausſteuer, Renten- und Unfall⸗Berſicherungen — ie e 


we 10, Rovbr. 7 Uhr Nachm. in Havre. 

ee: — A 12. Nobbr. 3 Uhr Vorm. von Colombo Tüchtige Vertreter finden jeder Zeit Anſteldang a kennungen und Daukſchreiben beweiſen dies. 

— nach Penang. Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Kräuter ⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen 8 % 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 
* » „Serbia“, 11. Novbr. 5 Uhr Nachm. von Herrn Generalagent Herm. Knull, Frauenſtr. 29) 8 ö Bi Stettin, Podejuch, Alt⸗Damm, Grabow, Bredow, Züllchow, Pölitz, Gollnow, Stargard, Maſſow, 
* Singapore nach Suez. K * Neumark, Greifenhagen, Gartz, Penkun, Löcknitz, Brüſſow, Stepenitz, Naugard, . Freien⸗ 


5 „ „Valencia“, 10. Nobbr. in Kingſton. 
4 .. „Valesla“, 12. Novbr. von St. Thomas via 
m: Havre nach Hamburg. 

2 „ Westphalia“, von ende nach Bremen, 12, 
—Novbr. 1 Uhr 40 Min. Nachm Cuxhaven paſſirt. 


Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs. und subvent. 
——— Thüringischoe ——— 


Bauschule Stadt Sulza 


89 Fachschule für Banbandwerken, 
b) Fachschule für Tischler, 
— Relfeprüfungen 


Haut-, Unterleib sleiden, 


4 -@eichtwiire jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
3 und Berufsſtörung, auswärts brieflich 
Falhe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


f walde, Pyritz, Bahn, Fiddichow, Gramzow, Paſewalk, Neuwarp, Prenzlau u. ſ. w., ſowie in 

den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Pommern und der euer = 

N Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraßßſe 82“, 3 und 
mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands vorto und kiſtefrei. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! * 
Man verlange ausdrücklich 

Hubert Ullrich'schen Kräuterwein 

Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find; Malagawein 450,0, 


Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320.0, 
Fenchel, Anis, Bae, amerik. 3 Eniammuel Kalmuswurzel aa 10,0. 


z Deutscher, schreib’ mit 5 Federn! = — 


Wer = einer Ani deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Wrause-sedern mit Are 
Fabrikſtempel; 


Unübertroffen, den besten S en ebenbürtig. 


Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. In beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 
Welt A 7 Al f 1000 Deichmnsten, cu 18 100 ee 
ca orten 35 verſchiedene 

5 En +++ überſeeiſche bei G. Zeohmeyer, 


beſizen Liegnitzer Conſerven und Gemüſe und eme] Nürnberg. Satpreisliſte gratis. 


1 0 


1 als große und billigſte Bezugsquelle per Nach⸗ Kr 
nahme: RENT ; 

Ia. S alz⸗Dill gurk en, 1 5 Jeh empfehle prachtvolle 
1% Zone eee ee ee | MP Su TR 1 I O S | 


ackhafte Waar Er 

‚Sanarienhähne- Tilsiter din ar 
(langgehend in gel jener Hohlrolle, 50 Pfg., verſendet franko 1 da 
Klingel, Wimmerrolle und kiefer Knorre)] 38. Schwarz, Mewe, tr. 


a Stück 6, 8 u. zu verkaufen. ö 
Dean nad) aufertatbunter 6 Lindenſtr. 26, 1 Tr., 6 


ME. 18,00, 9,50, 6,00, 4,00, 3,00, 2,00, 


Ia. Delicat. Senf: und Pfeffer⸗ 


Verjandt nach außerhalb unter Garantie 
iv „He: 9 7 * 
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